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Breakdance, Ballett, Forró, Voguing, Tai-Chi Dao-
Yin, Gyrokinesis®, Hip-Hop/Afro, Modern, Con-
temporary, Gaga, Tanzimprovisation oder gar 

Rhythmische Gymnastik – in diesem Herbst können 
Tanzinteressierte aus dem Vollem schöpfen. Nach der 
erfolgreichen Erstausgabe im Februar 2017 bietet der 
gemeinnützige Verein „Runder Tisch Tanz Würzburg/
Mainfranken e.V.“ nun abermals Gelegenheit, tief in teils 
exotische Tanzstile und verschiedene Körperwahrneh-
mungskonzepte einzutauchen.

Eingeladen haben die Organisatoren erneut lokale, 
nationale und internationale Dozenten und Choreo-
graphen, die ihr Wissen zwei Tage lang im Sportzen-
trum der Universität Würzburg in der Mergentheimer 
Straße 76 weitergeben. Das Angebot fällt nun allerdings 
größer aus. Insgesamt 14 verschiedene Workshops ste-
hen für Anfänger und Fortgeschrittene sowie für Jung 
und Alt offen. Das Ziel ist jedoch immer das Gleiche: 
„Es ist ein Forum, in welchem Neulinge in die Tanz-
szene integriert werden“, so die Tänzerin und Choreo
graphin Lisa Kuttner, die derzeit erste Vorsitzende 
des Vereins ist. Sie eröffne an einem Wochenende die 
komprimierte Möglichkeit, viele verschiedene Tanz-
stile bzw. die eigenen Stile der jeweiligen Dozenten 
kennenzulernen. Zudem könnten hier Menschen, die 
unter normalen Gegebenheiten nie im selben Tanz-
studio trainierten, Seite an Seite stehen und sich durch 
gemeinsame Erlebnisse verbinden. 

Ein Highlight für sie ist in diesem Jahr der brasilia-
nische Paartanz Forró. „Dieser ist in Deutschland noch 
nicht sehr bekannt“, sagt Lisa Kuttner. Spannend sei 
darüber hinaus „Gaga“. „Entwickelt wurde die Bewe-
gungssprache vom israelischen Tänzer und Choreo
graphen Ohad Naharin, die unter dem Namen ‘Gaga 
People‘ mittlerweile auch für Laien konzipiert wurde“, 
informiert die Tanzraum-Inhaberin über den so ganz 
eigenen, kraftvollen Tanzstil, der 2018 zum ersten Mal 
überhaupt in Würzburg angeboten werde. Wo viel 
Schweiß fließt, darf natürlich auch gefeiert werden. Am 
Ende des ersten Workshoptages findet deshalb eine 
Tanzgala im Sportzentrum statt. „Es gibt Tanzeinlagen 
von der bekannten Gruppe Hot Potatoes, Henrik Kaa-
lund, Angélique Mimi Prodigy, Dinipiri Etebu, Chiang-
Mei Wang, Anne Devries, Mélanie Sorin, Julia & Jidu 
Pasqualini und extra eingeladenen Special Guests. Im 
Anschluss an die Tanzshow feiern alle zusammen!“ nio

Fotos Runder Tisch Tanz

i   www.rundertischtanz.de und facebook.com/rundertischtanz

Seite an Seite
„Tanztage Intense International“ am 6. und 7. Oktober in Würzburg 

 

FR. 19.10.18
RAVEKONGRESS

HIDDEN EMPIRE, MARC  
MIROIR, PINDURA

Veranstalter: Stadthalle Lohr

SA. 20.10.18
FINAL BREATH

ALBUM RELEASE PARTY
Veranstalter: Stadthalle Lohr,  

Final Breath

FR. 26.10.18
OSWALD SATTLER
HEIMATKLÄNGE AUS

SÜDTIROL
Veranstalter: APP Event- 

Management

SA. 10.11.18
RUSSISCHE  
NATIONAL-

PHILHARMONIE
SOLIST: SERGEY DOGADIN

Veranstalter: Stadthalle Lohr

DI. 13.11.18
MICHAEL  

MITTERMEIER
LUCKY PUNCH

Veranstalter: Ax.T.-Veranstaltungen

FR. 23.11. & 
SA. 24.11.18

DREAMSCAPES
BREAKDANCE, BALLETT

UND LIVEMUSIK
Veranstalter: Stadthalle Lohr

SA. 01.12.18
POETRY SLAM

TEAM MFG VS.
TEAM SCHELLER

Veranstalter: Stadthalle Lohr,  
Marcel Brunner

DO. 06.12.18
KIKERIKI THEATER

ACHTUNG OMA
Veranstalter: Star Concerts

FR. 21.12.18
BODO BACH
PECH GEHABT!

Veranstalter: Stadthalle Lohr

 

VERANSTALTUNGS-
HIGHLIGHTS

im Herbst 2018

„Runder Tisch Tanz Würzburg/ Mainfranken e.V.“ 
will den Tanz in seinen vielfältigen Ausdrucks-
formen stärker ins öffentliche Licht rücken.
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„Die größte Sehenswürdigkeit, 
die es gibt, ist die Welt – sieh sie 
dir an“, hat der Schriftsteller Kurt 
Tucholsky gesagt. Im Congress 
Centrum Würzburg (CCW) kommt 
man dieser Aufforderung am 3. 
November nach. Denn das zehn-
köpfige „Puente Latino Orquesta“ 
packt gemeinsam mit seinen Gä-
sten den Koffer und begibt sich auf 
einen ausgelassenen Kurzurlaub in 
die Karibik. Feurige Rhythmen, tro-
pisches Flair und Lebensfreude satt 
versetzt die „Reisenden“ ab 19 Uhr 
in eine Szenerie, die so gar nichts 
mit der trist-kalten Landschaft der 

Heimat gemein hat. Wie gern sich 
die Würzburger in exotische Gefil-
de entführen lassen, das habe sich 
bereits bei den vorangegangenen 
Veranstaltungen im CCW gezeigt, 
freut sich Álvaro Amador, Frontsän-
ger und Manager der Band, über 
die Funken, die in diesen Nächten 
übergesprungen sind. Und das soll 
auch in diesem Jahr so sein. Ama-
dor und seine Bandkollegen haben 
hierzu nicht nur den bekannten 
kubanischen Trompeter Oslén Ce-
ballo Brian (Sierra Maestra, Afro-
Cuban All Stars, Helene Fischer) 
als Gastmusiker, sondern natürlich 

Salsa-, Latin-Hits und eigene Kom-
positionen im Gepäck. Zu ihnen 
gesellt sich außerdem DJ De Las 
Aguas aus Kolumbien sowie ver-
schiedene mitreißende Tanzshows, 
die den Zauber der Karibik bis in 
den letzten Winkel des großen Fo-
yers tragen werden. „Abgerundet 
wird der Abend durch typische 
Speisen, wie kubanischer Eintopf 
oder gefüllte Taccos, und Cocktails, 
wie Mojito oder Caipirinha“, macht 
Álvaro Amador Lust auf weitere 
Horizonterweiterungen. � nio 

Foto Dita Vollmond

i   www.puentelatino.de/tickets

Leporello verlost 2x3 Karten 
an diejenigen Leser, die uns sa-
gen können, welcher bekannte 
Schriftsteller einst zum Reisen 
aufgefordert hat. Die Antwort 
mit der richtigen Lösung per E-
Mail an kvv@kunstvoll-verlag.
de oder per Post mit Adresse und 
Telefonnummer an: Leporello, 
Stichwort: „Karibik“, Pleicher-
kirchplatz 11, in 97070 Würz-
burg. Einsendeschluss ist der 25. 
Oktober 2018. Die Teilnehmer 
an der Verlosung (ob Email oder 
Postweg) erklären sich mit ihrer 
Zusendung damit einverstanden, 
dass ihre geschickten Daten für 
den Zweck der Ziehung gespei-
chert werden, danach gelöscht 
werden und nicht an Dritte wei-
tergegeben werden. Über die Ge-
winner entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

verlosung

O

Hildegard von Bingen (1098-
1179), eine der bedeutends-
ten Frauen des deutschen 

Mittelalters, ist heute weltweit 
bekannt. Ihre Zeitgenossen wa-
ren genauso von ihr fasziniert wie 
Menschen, die heute nach spiritu-
eller Orientierung, Ganzheit und 
Heilung suchen. Zahlreiche ihrer 
visionär-poetischen Gesänge und 
Schriften sind überliefert. Ihre lei-

denschaftlichen und tröstenden 
Antworten berühren noch heute. 
Selten sind diese Gesänge jedoch 
heute zu hören. Eine Gelegenheit 
bietet das Duo Cosmedin am 29. 
September mit seinem Konzert 
unter dem Titel „Die Blumen des 
Paradieses“ in der Klosterkirche St. 
Cosma und Damian in Wechters-
winkel. Zu hören sein werden auch 
Texte aus den Visionsschriften Hil-
degard von Bingens sowie aus dem 
Brief an die Nonnen des Klosters 
Wechterswinkel. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Die Sängerin Stephanie 
Haas und der Musiker-Komponist 
Christoph Haas gründeten 1999 
das Ensemble Cosmedin. Seitdem 
haben sie sich europaweit ein be-
geistertes Publikum erspielt mit 
zahlreichen CD-Einspielungen und 
Konzerten.

Am 13. Oktober kann man in 
Kloster Wechterswinkel noch ein 
besonderes Konzert erleben. Die 
Geigerin Monica Tarcsay und ihr 
Quinteto del arco nuevo denken 
im Festsaal des Klosters Wech-
terswinkel den Tango neu. Es ent-
stehen aufregende Hörerlebnisse 

und emotionsgeladene Musik in 
der Sprache unserer Zeit, denn 
wenn der Tango Nuevo von Astor 
Piazzolla auf seine kreative Weiter-
entwicklung durch Komponisten 
von heute wie Marcus Nigsch, 
Tscho Theissing, Enrico Lavarini 
und Luciano Jungman mit deren 
persönlichen Stilmitteln trifft (wie 
Jazz, Filmmusik, ungarische Fol-
klore), dann entsteht eine neue, 
farbenreiche Musik. 2010 gründe-
te Monica Tarcsay zusammen mit 
vier herausragenden Musikerper-
sönlichkeiten aus Vorarlberg und 
der Schweiz das Quinteto del Arco 
Nuevo. Nach vielen gefeierten Kon-
zerten mit den Programmen „Alles 
Tango, oder was?“ und „Die 8 Jah-
reszeiten“ geht das Ensemble jetzt 
neue Wege. � mo

Fotos Rose Haidu, Kulturagentur Rhön-Grabfeld

i   �Karten für beide Konzerte sind 
erhältlich bei:  Rhön GmbH,  Spörlein-
str. 11, Bad Neustadt, Telefon:  
09771.94-670 oder im Kloster Wech-
terswinkel, Um den Bau 6,   
Bastheim/Kloster Wechterswinkel, 
Telefon: 09773.89 72 62, www.kloster-
wechterswinkel-kultur.de.

Visionär-poetisch
Mittelalterliche Visionen und argentinischer Tango in Kloster Wechterswinkel

Horizont-Erweiterungen
Das „Puente Latino Orquesta“ bringt karibisches Flair an den winterlichen Main

Das Duo Cosmedin spielt 
am 29. September in Kloster 
Wechterswinkel.

ANZEIGE
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OOb unvergessliche Konzerte, 
spannende Messen oder 
ausufernde Partynächte – 

mit der Posthalle kann in der Regi-
on wohl jeder besondere Erlebnisse 
verbinden. Seit zehn Jahren mit 
mehr als einer Million Besuchern 
wird konsequent und mit Leiden-
schaft eine Idee verfolgt: „Der Kul-
tur in all ihren Facetten eine Büh-
ne zu geben.“ Das Ergebnis: Sie 
ist zu einem unverzichtbaren Teil 
der Würzburger Kulturlandschaft 
geworden. „Doch ohne Freunde, 
Fans, Konzertbesucher und Party-
gäste wäre dies nicht möglich ge-
wesen“, so das Team um Betreiber 

Joachim Schulz. „Danke!“ sagen sie 
nun mit einem Festival. Mit dabei 
sind lokale Helden wie Senore Mat-
ze Rossi und „Zulu“. „Als Schwein-
furter ist es quasi nur folgerichtig, 
dass genau er auf der Bühne beim 
zehnjährigen Jubiläum der Post-
halle stehen muss. Ein Musiker mit 
seinen Wurzeln in Franken, das 
Herz am richtigen Fleck“, so die 
Posthallen-Mannschaft über Seno-
re Matze Rossi. Das Headliner-Duo 
des Abends besteht aus „Itchy“ und 
„Hundreds“. „Der ein oder ande-
re mag sie noch unter ihren alten 
Bandnamen ‘Itchy Poopzkid‘ ken-
nen, den das Trio aus Eislingen 

an der Fils 2017 auf das ohne hin 
schon seit Jahren gebräuchlichen 
Fan-Kürzel ‘Itchy‘ reduziert hat“, so 
die Organisatoren. Mit „Hundreds“ 
stehe zudem ein Geschwister-Duo 
auf der Bühne, das sich seit einem  
Debüt mutiger und experimentier-
freudiger präsentiere als je zuvor. 
Außerdem mit dabei: „Taskete“, das 
neue Bandprojekt von „Flo“ Weber 
(Sportfreunde Stiller) und Aren 
Emirze (Harmful). Als Schmankerl 
gibt es oben drauf noch eine After-
show-Party mit DJ Fränk. Einlass ist 
um 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. � nio

Foto Ilkay Karakurt

i   www.posthalle.de

Glücksmomente
Am 2. Oktober feiert die Würzburger Posthalle ihren 10. Geburtstag 

„Itchy“ kennt wohl jeder Festivalgänger Deutschlands. Kaum eines findet ohne sie statt.

scherzbergwerk des grauens
Die „Satire-Zombies“ am 27. September in der Posthalle. Da-
nach gefragt, warum Oliver Maria Schmitt nur mit Martin 
Sonneborn und Thomas Gsella auf Tour geht, antwortet die-
ser in einem Interview: „Es sind die einzigen, deren Namen 
ich mir noch merken kann. Nach Gsella wechselten die Chef-

redakteure ja teilweise im Monatsrhythmus. Da halte ich 
mich lieber an meine alten Kollegen… den Dingsborn… und 
den anderen da, den mit der Brille.“ Seit 20 Jahren gibt es die 
„Titanic BoyGroup“, bestehend aus den ehemaligen Chefre-
dakteuren Martin Sonneborn (Grimme-Preis), Thomas Gsel-
la (Robert-Gernhardt-Preis) und eben Oliver Maria Schmitt 
(Henri-Nannen-Preis). Wie man es so lange zusammen aus-
hält? Für Schmitt eine klare Sache: „Nach über 20 Tourjahren 
und 1000 ausverkauften Auftritten können wir uns einfach 
nicht mehr riechen. Wir reisen prinzipiell mit drei verschie-
denen Limousinen an und betreten die Auftrittsorte durch 
drei verschiedene Eingänge.“ 
Ein Konzept, das zu funktionieren scheint. Denn dieses Trio 
ist Legende: Sie wurden vom Papst verklagt, dem Bundesprä-
sidenten und der FIFA, sie eroberten Parlamente und über-
lebten Terroranschläge, wurden ausgebuht, bejubelt und 
gefeiert. In ihrem aktuellen Programm „Die Rückkehr der Sa-
tire-Zombies“ zeigen sie die ältesten Pointen der westlichen 
Welt, Geschmacklosigkeit auf höchstem Niveau, anspruchs-
volle Zoten und verbotene Witze auf Kosten unbeteiligter 
Dritter. � nio, Foto Titanic Boy Group
i   www.posthalle.de

Olly, Marty und Thommy: Das sind die drei Zombies, 
denen niemand bisher den Mund verbieten konnte.

  

 23. September, 17 Uhr
 Schloß Burgpreppach
 CAPPELLA MUSICA

 DRESDEN

 29. September, 17 Uhr
 Schloß Waizenbach
 TANGO AMORATADO

 13. Oktober, 17 Uhr
 Schloß Eyrichshof
 JELENA STOJKOVIC, Klavier 

 SEBASTIAN CASPAR, Violine

Musik in 

fränkischen

Schlössern

Informationen:
0 95 34 – 17 280
reservix.de
ADticket.de

www.schloesser-und-musik.de

    

„Don’t stop the Music –
The Evolution of Dance“

30.01.2019
Einlass: 19 Uhr | Beginn: 20 Uhr 
Karten ab € 32,00

Kartenvorverkauf: reservix.de und an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie 
Gemeindebibliothek Grafenrheinfeld
Tel: 09723/913345 oder

www.kulturhalle.grafenrheinfeld.de

Kulturhalle
Grafenrheinfeld
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Ein ungemütlicher Herbsttag in 
Bamberg. Schnellen Schrittes 
eilen Passanten durch die Alt-

stadt. Ernest Jepifanov steht jedoch 
ganz still. Er hat die Augen geschlos-
sen, ist eins mit seinem Instrument. 
Die Klänge seiner indischen Bam-
busflöte erfüllen die Straße. Seit vie-
len Jahren ist der Familienvater aus 
Litauen auf Europas Straßen unter-
wegs, um die Menschen mit seiner 
Musik zu erreichen. Ortswechsel: 
Ein Sommertag mitten in Würz-
burg. Der gebürtige Brasilianer 
Mauricio Mendes da Vitoria spielt 
zurückhaltend, er ist ein Freund der 
leisen Töne. Sanfte Gitarrenklän-
ge, dazu melodischer Gesang. Vor 
einem Jahr hat er die Straßenmusik 
für sich entdeckt. 

Beide Männer verbindet nicht 
nur die Liebe zur Musik und ih-
re Hingabe an ein Publikum, das 
selten stehen bleibt. Die so un-
terschiedlichen Virtuosen haben 
den in Würzburg lebenden Trom-
peter Richard Carson Steuart in 
ihren Bann gezogen. Der gebür-
tige Kanadier mit über 50 Jahren 

Bühnenerfahrung fühlt sich ihnen 
auf besondere Weise verbunden. 
Viel hat Steuart, der früher als So-
lotrompeter bei den Bamberger 
Symphonikern spielte, erreicht, hat 
Preise gewonnen, Altes wiederent-
deckt und Neues entwickelt, bei 
den ganz Großen studiert und mit 
ihnen gespielt. Doch gerade die 
beiden Straßenmusikanten erin-
nern ihn an eine Zeit, in der auch 
er Menschen mit seiner Kunst auf 
diesem Weg berührte. „Es war der 
16. September 1978, um sieben Uhr 
morgens, als ich am Münchener 
Hauptbahnhof ausstieg“, erinnert 
er sich. Er wollte in Deutschland 
Fuß fassen und mit seiner Musik 
Geld verdienen, schließlich hatte er 
eine Familie zu ernähren. Das Pro-
blem: Es mangelte sowohl an der 
Sprache als auch an einschlägigen 
Kontakten. „Also habe ich mir mei-
ne Trompete unter den Arm ge-
klemmt, bin zum Marienplatz und 
habe dort Straßenmusik gemacht. 
Seither haben Straßenmusiker im-
mer einen ganz besonderen Platz 
in meinem Herzen. Wenn man sie 
spielen hört, muss man nah an sie 
herankommen“, beschreibt der 
Trompeter seine Faszination. „Man 
muss leise sein, genau zuhören, 
aufeinander eingehen – es bedarf 
keiner Worte. Musik ist ihre Spra-
che, ihre Verbindung. Geld, Ruhm 
oder Rang ist nicht das Wichtigste 
im Leben. Man sollte es mit Din-
gen und Menschen wie Mauricio 
und Ernest verbringen, die man 
wirklich mag “, stemmt sich Steuart 
gegen die „abgestumpfte“ Ellenbo-
genmentalität. 

In der direkten Nachbarschaft 
seines Musikstudios „La Tromba 
Music“ in der Hofstraße will Steu-
art künftig Gegen-Akzente setzen, 
Menschen einander näher brin-
gen und Herzen öffnen. Die erste 
Gelegenheit bietet sich am 6. Ok-

tober zum zweijährigen Bestehen 
des Cafés „Ottolina“, das mit seiner 
italienischen Atmosphäre und sei-
nem Traditionscafé aus der 1948 
gegründeten Rösterei Ottolina in 
Mailand, die dem Café auch den 
Namen gab, nicht nur einen Hauch 
Dolce Vita in die Hofstraße bringt. 

Als Dankeschön für die Treue 
ihrer Gäste gibt das Café von 16 
bis 19 Uhr ein Konzert mit Richard 
Carson Steuart, Mauricio Mendes 
da Vitoria und Pianist Frank Adelt. 
Direkt nebenan befindet sich ab  
5. Oktober die „Aqueos CafeTee-
ria“ von Sebastian Schenkyr und 
Michael Korel, die fair gehandelte 
Produkte ohne Pestizide, Gentech-
nik oder Ausbeutung der Arbeiter  
oder der Natur anbieten – und so 
künftig nicht nur auf „bewussten 
Konsum“ aufmerksam machen. 
Das Duo setzt, genauso wie die 
Traditions-Bäckerei Hanselmann 
mit ihrer Geschäftsführerin Elke 
Siebenlist und das Café Casa unter 
der Leitung von Ferdinand Feifel, 
das mit seiner mediterranen Küche 
mit frischen und qualitativ hoch-
wertigen Zutaten sowie mit selbst 
gemachtem Eis nach italienischer 
Tradition überzeugt, auf gegensei-
tige Unterstützung und vor allem 
auf eine Belebung seiner Straße.  
Mit einem Hofstraßenmusikfest 
möchten die Geschäftsleute ge-
meinsam mit Steuart im nächsten 
Jahr starten. „Der Grund ist ganz 
einfach“, sagt Steuart. „Die Hofstra-
ße liegt etwas abseits. Sie scheint 
niemanden zu interessieren. Doch 
wir interessieren uns füreinan-
der, für unsere Nachbarn.“ Er und 
seine Mitstreiter sind überzeugt, 
dass man sehr viel erreichen kann, 
wenn man Menschen zusammen-
bringt – am besten mit Musik von 
authentischen Künstlern, eben 
jenen, wie Ernest Jepifanov  und 
Mauricio Mendes da Vitoria. � nio
Fotos Fabian Leder, P. Jendryssek, ©Suljo-depositphotos.com

Freuen sich gemeinsam mit 
den Geschäftsleuten der Hof-
straße auf ein kleines, feines 
Hofstraßenmusikfest im 
nächsten Jahr: Richard Carson 
Steuart und Mauricio Mendes 
da Vitoria.

Musik auf die Straße holen
Der Trompeter Richard Carson Steuart will Menschen einander näher bringen

Gemeinsam mehr Leben in 
die Hofstraße bringen möch-
ten (v.l.) Sebastian Schenkyr 
und Michael Korel von der 
„Aqueos CafeTeeria“, Fer-
dinand Feifel vom Café Casa, 
Claudia Amberger-Berkmann 
(Inhaberin des Cafés Ottolina), 
Trompeter Richard Carson 
Steuart und Ottolina-Ge-
schäftsführer Davide Scarpa 
unter anderem mit einem 
Musikstraßenfest.



Unter dem Titel „bin noch hier“ zeigt das Forum für Botanische Kunst in Thüngersheim 
vom 6. Oktober bis 9. Dezember Arbeiten von Brigitte Hofherr, Lisbeth Habusta und Connie 
Scanlon, die den Kreislauf des Lebens spiegeln. � Foto Brigitte Hofherr

Die aus Ton modellierten Figuren von Susanna Sommer in der Schweinfurter Eventgalerie 
sind Karikaturen in 3D und eine liebevolle Anspielung auf das menschliche Wesen und seine 
manchmal zweifelhafte Würde. Zu sehen noch bis 6. Oktober.  � Foto Susanne Sommer
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für 15.09.2018
1/8 Seite, 45 x 135 mm

*0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen

Infos & Onlinetickets:  www.argo-konzerte.de
Hotline: 01806 / 570070*
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MAINFRANKEN�THEATER

Der Renner     vom 15. September bis 14. Oktober

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT Ober-
schwappach. www.knetzgau.de oder 
www.galerie-im-saal.de. Sonntag/Feier-
tag 14 – 17 Uhr und nach telefonischer Ver-
einbarung (09527.810501). www.knetzgau.
de oder www.galerie-im-saal.de
Bis 21.10.2018: Norbert Nolte: Imago
Führung: 3.10., 14 Uhr
Finissage mit Künstlergespräch: 
21.10.,16 Uhr  

KITZINGER LANDKREIS
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, Tel.: 09323.31-0
www.knauf-museum.de,  
Di bis Sa 10 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr, 
Bis 4.11.2018: Heinrich Schliemann: 
Troja
Bis 4.11.2018: Frauen des Alten  
Amerika, Kabinett

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage  
10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr,  
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
6.10.-13.1.2019: Die Welt im Fokus.  
Fotografien von Steve McCurry

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 13.1.2019: Echt schräg
Die Sonderausstellung zeigt Schräges, 
Schiefes und Kurioses

SCHWEINFURT STADT 
MUSEEN UND GALERIEN DER 
STADT SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier 
Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver Realis-
mus – Sammlung Joseph Hierling
Bis  30.9.2018: Triennale Schweinfurt 
IV. – RaumZustände
24.-30.9.2018: Bildhauerinnen-
Symposium mit acht ausgewählten 
Künstlerinnen

MUSEUM GUNNAR- 
WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das 
Haus nach Voranmeldung beim  
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744  
darüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Ikonen-Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das 
Haus nach Voranmeldung beim  
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744  
darüber hinaus zugänglich.

Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr,  
Fr 8.30 – 16.30 Uhr
Bis 2.11.2018: Heinz Altschäffel –  
Zeichnung und Malerei

EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, 97421 Schweinfurt,  
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr/15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 0160.2470951 
Bis 6.10.2018: Susanne Sommer:  
Figuren und Malerei - Kings & Queens 
und andere kleine Leute

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr,  
Do 11 – 19 Uhr, Fr – So 11 – 18 Uhr 
Dauerausstellungen: 
Städtische Sammlung mit dem  
Nachlass Emy Roeder	
Sammlung Peter C. Ruppert –  
Konkrete Kunst in Europa seit 1945
Wechselausstellung: 
Bis 4.11.2018: Hiroyuki 
Masuyama:Welt/Reise/Zeit 	
15.9. - 24.2.2019: Ausstellung  
zur Provenienzforschung  
„Herkunft & Verdacht“

SPITÄLE	
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de
Di – So 11 – 18 Uhr

Bis 28.10.2018: Spitälefenster mit 
Beate Schäfer
Bis 23.9.2018: Ulrike Scheb: Räume 
erobern – Dynamik in der gestischen 
Malerei
28.09.- 28.10.2018: Hilde Würtheim/
Antje Vega: Von Menschen und 
Menschen und solchen und solchen, 
Eröffnung: 28.9., 19 Uhr 

EIBELSTADTER
Wein-Rendezvous
am 03. Oktober 
von 13.00 bis 18.00 Uhr
im historischen Rathaus und auf  
dem Marktplatz in Eibelstadt

•  �Eibelstadter Winzer präsentieren im Rathaussaal  
das Beste aus ihren Kellern

•  �Eibelstadter Chöre und Kapellen gestalten das  
musikalische Programm (Kulturherbst)

Info: Weinbauverein Eibelstadt Reinhardt Grohme • Tel. 0 93 03 -12 31



BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15./ 21.09., 20 Uhr: Landeier 2
22.09., 20 Uhr: Frühschicht bei Tiffany
23.09., 19 Uhr: Honig im Kopf
28.09., 20 Uhr: Im Himmel ist kein 
Zimmer frei, Premiere
29.09., 20 Uhr: Im Himmel ist kein 
Zimmer frei 
5./ 12.10., 20 Uhr: Im Himmel ist kein 
Zimmer frei
6./ 13.10., 20 Uhr: Liebe, Lust und  
Lockenwickler
7.10., 20  Uhr: Frühschicht bei Tiffany
14.10., 19 Uhr: Liebe, Lust und  
Lockenwickler

KARLSTADT
THEATER IN DER  
GERBERGASSE
Gerbergasse 3, Kartenvorverkauf  
Tel.: 09353.9099490
www.theater-gerbergasse.de
30.9., 18 Uhr, 3./7./14.10., 18 Uhr:  
Der Neurosenkavalier
Psychokomödie von Gunther Beth  
und Alain Cooper
5./12./13.10., 19.30 Uhr:  
Der Neurosenkavalier

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955, falls 
nicht anders angegeben ist Spielbeginn 
um 19.30 Uhr
www.theater-schweinfurt.de
23.09., 19.30 Uhr: Trio Pineda – Brauß 
– Strobel

26./27./28./29.09., 19.30 Uhr:  
Hexenjagd, Schauspiel
04.10., 19.30 Uhr: Andreas Martin 
Hofmeier (Tuba) und Andreas Mildner 
(Harfe)
11.10., 19.30 Uhr: Rossini: Genie und 
Genießer
14.10., 11 Uhr: Bayerisches Juniorballett 
München

WÜRZBURG STADT
THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 

21.09., 20 Uhr: Gretchen 89ff, Premiere
22./ 27./ 28./ 29.09., 20 Uhr:  
Gretchen 89ff
28./ 29./ 30.09., 20 Uhr: Romys Pool 
3./ 4./ 5./ 6. 10., 20 Uhr: Romys Pool 
3./ 4./ 5./ 6./ 7./ 10./ 11./ 12./ 13.10.,  
20 Uhr: Gretchen 89ff
11.10., 20 Uhr: Einer flog über das  
Kuckucksnest
12./ 13./ 14.10., 20 Uhr: Einer flog über 
das Kuckucksnest

THEATER ENSEMBLE   
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net

03.10., 20 Uhr: Der Idiot  
von Dostojewski, Premiere

04./ 05./ 06./ 11./ 12./ 13.10., 20 Uhr: 
Der Idiot von Dostojewski

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr, 
So 19 Uhr

15./ 16./ 19./ 21./ 22./ 23./ 26./ 28./ 29./ 
30.9.: Waisen
3./ 5./ 6.10.: Waisen
13.10.: Schachnovelle

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de  

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
Literaturfestival 15. - 21.09.
15.9., 19 Uhr: Eric Stehfest:  
„9 Tage wach“
16.9., 19 Uhr: Suzanne von Borsody: 
„liest Frida Kahlo“
17.9., 19 Uhr: Leo und Gutsch:  
„Es ist nur eine Phase, Hase“
18.9., 16 Uhr: Ute Krause –  
Kinderlesung: „Die Musketiere“
19.9., 19 Uhr: Stefanie Stahl:  
„Jeder ist beziehungsfähig“
20.9., 19 Uhr: Roman Rausch:  
„Das Tiepolo Rätsel“
21.9., 19 Uhr: Hera Lind:  
„Best of Bestsellers“
22.9., 20 Uhr: Joscho Stephan Trio 
Konzert
23.9., 19 Uhr: Jazz mal anders  
feat. Birgit Süß
27.9., 19.30 Uhr: Die Welt von  
Morgen – Eine Familie auf den Spuren 
des Klimawandels
29.9., 20 Uhr: Century´s Crime –  
Supertramp Tribute Band
03.10., 15 Uhr: „Kuno Knallfrosch“  
Kindermusical
05.10., 20 Uhr: Groovekiller  
am Hassfurter Straßenfest
06.10., 20 Uhr: Cräcker Light  
am Hassfurter Straßenfest
12.10., 20 Uhr: Markus Krebs –  
Permanent Panne
13.10., 20.30 Uhr: Barock – The AC/DC 
Tribute Show

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
Stadthalle Bad Neustadt 
a. d. Saale
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de

16.9., 17 Uhr: Junge Philharmonie  
Rhön Grabfeld
20.9., 20 Uhr:  Philipp Weber N°5:   
Ich liebe ihn!
21.9., 20 Uhr: Die Bruchbuben
27.9., 20 Uhr: Bassion – Kontrabass, 
Tuba & Gesang
29.9., 20 Uhr: Six Pack A Cappella Show
1.10., 19.30 Uhr: Persien – faszinierend 
unbekannter Orient
6.10., 19.30 Uhr: Die große  
Musical- und Operettengala
11.10., 20 Uhr: Geierwally – Theater in 
der Hör.Bar
12.10.,20 Uhr: Bluesnacht –  
Let the good times role

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 
15.09., 20 Uhr: Marco Netzbandt, 
Klavier
13.10., 20 Uhr: Irmi Haager & Alexander 
Wienand, Eigenkompositionen und 
Jazzstandards

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
28.9.,19 Uhr: Freitagsprobe im  
Turmkeller
6.10., 18 Uhr: Wein.Genuss:Zeit –  
Kulinarische Weinprobe im Turmkeller
9.10., 19 Uhr: Die Familie Burgunder – 
Themenweinprobe im Weinhaus	

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
Bis 16.12.2018: Öffentliche  
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 
10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
15./ 29.9. und 12.10., 20 Uhr:  
Öffentliche Weißweinproben 
22.9., 19 Uhr: Kulinarisches 2018,  
Staatlicher Hofkeller & Hotel Rebstock
13.10., 19 Uhr: Benefizkonzert mit 
Weinprobe: „Point of view“

Die Ausstellung „über das verschwinden von gewissheiten“ zeigt Corinna Krebber noch bis 
26. September auf dem Kunstschiff Arte Noah, das hinter dem Kulturspeicher im Alten Hafen 
liegt und fordert damit auf, Vertrautes hinter sich zu lassen. � Foto Hans-Jürgen Herrmann

Am 13. Oktober kommt das Blechbläserensemble Mnozil Brass im Rahmen des Kissinger 
Kabarettherbstes in den Max-Littmann-Saal. Mit dem Programm „Cirque“ bringt die öster-
reichische Brass Band mit Tuba und Posaunen die Musikgeschichte zum Tanzen. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. � Foto Daniela Matejschek
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Museum
Papiermühle
Homburg

Gartenstraße 7
97855 Homburg am Main

fon und fax 09395 - 99222
papiermuehle-homburg.de

Papierherstellung mit Wasserkraft
ein kulturhistorisches Museum
Handwerkliche Papierherstellung, 
Führungen, Maschinenvorführungen

geöffnet vom 1.5. bis 31.10.

RZ/anzeige 2003  18.03.2003  11:03 Uhr  Seite 1
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entdecken, probieren, genießen
3. Food Truck Festival am 6. und 7. Oktober in Bad Neustadt. Wer kennt sie nicht, diese 
rollenden Trucks, die mit viel „Food-Fantasie“ jedes Jahr tausende Menschen anzie-
hen. Ursprünglich kommt der Trend aus den USA, doch auch aus Deutschland sind die 
rollenden Küchen nicht mehr weg zu denken. In Bad Neustadt an der Saale können 
sich die Marktplatz-Besucher in diesem Jahr erstmals zwei Tage lang auf kulinarische 
Weltreise begeben. Entdecken, probieren und genießen heißt es am 6. Oktober, von 11 
bis 22 Uhr, und am 7. Oktober, von 11 bis 19 Uhr. 
Der Stadtmarketing NES e. V. und die Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH haben dafür in Zusammenarbeit mit Christian Kohl die besten nationalen und 
amerikanischen Food Trucks für das Festival in Bad Neustadt gewinnen können. Dazu 
gibt es am Samstag, ab 18 Uhr, Musik von „Lucky’s Good Stuff“. Das Duo „Bruderherz“ 
begleitet den Sonntag von 14.30 bis 16.30 Uhr mit Country-, Folk- und Rockmusik. An 
diesem Tag sind auch die Geschäfte in der Zeit von 12.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
� nio, Foto © Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH /Juana Schwabe

Kaum öffnen sich die Türen, 
strömen unzählige Aromen 
auf den Besucher ein. Prall-

frisches Obst, würziger Käse, feu-
rige Gewürze, rustikale Wurstwaren 
und süßes Backwerk locken zum 
Probieren – von exotischen Lecke-
reien ganz zu schweigen. Eindrücke 
wie diesen kennt wohl jeder aus der 
schönsten Zeit des Jahres. 

Ganz gleich, ob die Große Markt-
halle in Ungarns Hauptstadt Bu-
dapest oder der Mercat Central de 
València in Spanien, große Markt-
hallen weiten den Blick auf den 
Genuss. Was wäre, wenn sich unser 
Gaumen auch in heimischen Gefil-
den auf derart geschmackvolle Ent-
deckungstouren begeben könnte? 
In Würzburg wird dieser Wunsch 
nun schon zum dritten Mal wahr. 
Wo sonst vor allem musikalische 
Vielfalt auf den Tisch kommt, hält 
Ende Oktober ein spannendes 
Spektrum kulinarischer Köstlich-
keiten von regionalen und überre-
gionalen Ausstellern Einzug. Und 
so viel sei verraten: Beim Schlen-
dern durch die Gänge steht die 
fränkische Variante der „Markt-
halle“ den Urlaubs-Vorbildern in 
nichts nach. Das Angebot reicht 

von Bier und Wein über leckere 
Gewürze und frisches Gemüse bis 
zu verführerischen Süßwaren und 
herzhaftem Käse. „Traditionelles 
Highlight sind die vielen Probier-
möglichkeiten und das Live Coo-
king vor Ort“, betonen die Macher. 
Für möglichst unkomplizierten 
Genuss sorgt ein bewusst einfach 
gehaltenes Konzept: Die Besucher 
erhalten beim Einlass ein Tasting-
glas, das sie bei jedem Stand gegen 
ein frisches eintauschen können. 
„Probiererle“ und Testschlückchen 
gibt es je nach Größe gegen einen 
entsprechenden Obulus an den 
Ständen. 

Die GenussMacherMesse will je-
doch mehr sein, als „bloß“ Messe, 
heißt es aus der Posthalle: Sie will 

Marktplatz und Forum, Restaurant 
und Supermarkt, Treffpunkt und 
Tasting vereinen. Und auf diesem 
Weg nicht nur die Macher hinter 
den Köstlichkeiten vorstellen, son-
dern Gleichgesinnte zusammen-
bringen. „Es geht ums gemeinsame 
Probieren und Diskutieren, eine 
Auszeit vom stressigen Alltag zu 
nehmen und die Möglichkeit, sich 
das persönliche Stück Genuss für 
zuhause einzupacken“, beschreibt 
das Team der GenussmacherMes-
se die Idee, die 2016 Premiere fei-
erte. Auch 2018 gibt es wieder jede 
Menge Zeit und Raum, um dieser 
Intention nachzukommen. An bei-
den Tagen öffnen sich die Tore der 
Posthalle um 11 Uhr. Am Samstag 
haben alle Genießer bis 22 Uhr Ge-
legenheit, sich ausgiebig umzuse-
hen. Am Sonntag schließt die Mes-
se um 18 Uhr. Tageskarten sind wie 
jedes Jahr für sechs Euro erhältlich, 
Kinder unter 12 Jahren erhalten ko-
stenlosen Eintritt. Neu in diesem 
Jahr sind die vergünstigten Tarife 
für Schüler und Studierende (fünf 
Euro) und das Wochenendticket 
für beide Tage (zehn Euro). � nio

Fotos Marius Kempf

i  www.diegenussmachermesse.de 

Marktplatz & Forum
Die dritte GenussMacherMesse am 27. und 28. Oktober in der Posthalle Würzburg

„In Zeiten, in denen Fast Food 
auf der Tagesordnung steht 
und längst nicht mehr regel-
mäßig zuhause gekocht wird, 
ist ein gegenläufiger Trend 
spürbar“, sind die Organisa-
toren überzeugt.

Die Macher des „guten Ge-
schmacks“ werden in der 
Posthalle sichtbar. 

www.rhoener-wurstmarkt.de

Feinschmeckermesse für  
handwerklich erzeugte  

Wurst- & Schinkenspezialitäten
Über 50 Aussteller, Live-Musik, 
Vorführungen, Verkostungen, 

Kinderprogramm u. v. m.
Tourist-Info: Tel. 09777 18 50

9. RHÖNER
WURSTMARKT

Sa | So 13. | 14. Oktober
10 – 18 Uhr · Ostheim v. d. Rhön

Entdecken. Schmecken. Genießen.
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„Lampenfieber ist nichts an-
deres als Achtung vor dem Publi-
kum“, hat der Showmaster Dieter 
Thomas Heck einmal gesagt. Am 
Würzburger Mainfranken Thea-
ter können das sicher nicht nur 
Schauspieler und Regisseure un-
terschreiben. Auch der italienisch-
stämmige Stadtrat Emanuele La 
Rosa dürfte so empfunden haben, 
als er vor einer Dekade die Zusage 
bekam, künftig am einzigen Drei-
Sparten-Haus in Unterfranken für 
das leibliche Wohl der Gäste und 
des Teams zuständig sein zu dür-
fen. 

Nervös war er damals schon, 
gesteht der Theatergastronom. 
Schließlich sei diese Art der 
Eventgastronomie nicht mit sei-
ner bisherigen Arbeit vergleich-
bar gewesen. Doch die Freude auf 
Neues und das damit verbundene 
Umdenken überwogen und tun 
dies noch heute. „Das Catering in 
einem Theaterbetrieb ist eine stete 
Herausforderung“, ist er überzeugt. 

Zusammen mit der „Faszination 
für das Mainfranken Theater“ be-
steht darin seine tägliche Motivati-
on. „Mir gefällt es sehr, Leistung zu 
einem bestimmten Moment abzu-
rufen“, erklärt La Rosa mit Blick auf 
das Geschehen vor und hinter den 
Kulissen. Immerhin müssen er und 
seine siebenköpfige Mannschaft in 
einer sehr kurzen Zeitspanne – die 
Pause beträgt gerade 20 Minuten 
– alle Gäste und auch die Bühnen-
crew am Abend versorgen. 

Frischer Wind
„Gerade die ersten drei Vor-

stellungen und so manche Nach-
mittagsaufführung waren nicht 
einfach. Doch in Sachen Logistik 
haben wir damals schnell dazu 
gelernt“, erinnert er sich. Mit dem 
Start 2008 wehte natürlich auch 
frischer kulinarischer Wind. Sei-
nen Gästen in der Kantine servierte 
er fortan auch italienische Küche. 
Das Publikum durfte Verschie-

denes probieren – zum Beispiel 
Antipasti-Variationen. Als Favorit 
herauskristallisiert habe sich aber 
ein ganz bodenständiger Snack. 
„Die Butterbrezel darf bei keiner 
Veranstaltung fehlen. Sie ist zum 
Markenzeichen geworden“, freut 
sich La Rosa. 

Die kommende Spielzeit 18/19 
steht nun unter dem Begriff „Hei-
mat“. Und der betrifft aufgrund des 
Umbaus und der Sanierung des 
Hauses auch die Theaterfamilie 
ganz direkt. Denn ihre „Heimat“ 
wird sich deutlich verändern. „Das 
Catering findet jetzt bei gleichblei-
bendem Angebot komplett in der 
ersten Etage statt“, beschreibt La 
Rosa die jüngste Herausforderung, 
738 Personen bei ausverkauftem 
Haus auf engstem Raum zu ver
köstigen. Aber auch dann lautet 
das oberste Ziel: „Ich will glück-
liche und rundum versorgte Men-
schen sehen, die eine schöne Zeit 
haben.“ � Nicole Oppelt

Fotos Emanuele La Rosa Catering, S. Khoury

Stete Herausforderung
Seit zehn Jahren sorgt das Catering-Team von Emanuele La Rosa  
für Gäste und das Ensemble des Mainfranken Theaters

Einst haben Emanuele La Rosa und seine Mitarbeiter „Neuland“ 
betreten. Heute fühlen sie sich als Teil der Theaterfamilie.

buchtipp
Schwedische Kindheitserinne-
rungen: Die Schwedin Malin 
Landqvist führt durch die Ein-
machsaison mit Marmelade. Saft. 
Und Sylt. Wer bei Letzterem jetzt 
an die bekannte deutsche Ferien-
insel denkt, liegt knapp daneben. 
Das schwedische Sylt sei verwandt 
mit Marmelade und Konfitüre, 
habe nur eine flüssigere Konsi-
stenz und werde meist zu warmen 
Gerichten gereicht, erklärt Land
qvist. Und schon ist man mitten in 
der Welt der Autorin, die, inspiriert 
von Kindheitserinnerungen in 
den Wäldern Smålands, Wissens-
wertes über eben jenes Kochen 
von Saft, Sylt und Marmelade ver-
mitteln will. Zu ihren Tipps gehö-
ren unter anderem: „Verwenden 
sie einen Edelstahl- oder Kupfer-
topf. Ein Aluminiumtopf eignet 
sich nicht zum Kochen von Beeren 
und Obst, weil die Fruchtsäure das 
Aluminium löst.“ 
Oder: „Eine Untertasse in den 
Gefrierschrank stellen. Etwas 
Marmelade oder Geleemasse auf 
den kalten Unterteller geben. Mit 
einem Löffel eine Linie ziehen. 
Wenn diese nicht verläuft, können 
Gelee oder Marmelade umgefüllt 
werden.“� nio

i   �Marmelade, Saft & Sylt: Bul-
lerbü im Glas, L.V. Buch im 
Landwirtschaftsverlag, Münster 
2017, ISBN: 978-3-7843-5483-5, 
Preis: 7,99 Euro, www.lv-buch.
de, www.malinlandqvist.se
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V„Savoir-vivre“ heißt es in Frankreich. „Verste-
hen zu leben“, das hat man auch in Eibelstadt 
am Main verinnerlicht. Vom 26. September bis 
14. Oktober stehen deshalb inmitten des histo-
rischen Weinstädtchens gleich mehrere Aspekte 
im Fokus, die freie Stunden am schönsten ma-
chen – Musik, Kultur und Kulinarik. 

Die Mußestunden starten am 26. September 
in der Stadtpfarrkirche mit dem Konzert „Il so-
le de l'amour“ – Die Sonne der Liebe. Mit dem 
Streichquartett „Hermitage“ und seinen Beglei-
tern gilt es sodann einzutauchen in die Farben 
der italienischen und französischen Kammer-

musik. Tags darauf geht es mit Sylvia Oelwein 
und Herbert Ludwig und ihrer „bitterbösen 
Telefonkomödie“ im Rathauskeller ziemlich 
ausgelassen zu. Eine Stimmung, die auch auf 
Jazz & Swing mit „Swingin’ Five“ zutrifft. Die 
Formation huldigt am 28. September in der Ein-
gangshalle des Krick-Verlags herausragenden 
Jazzgrößen wie Duke Ellington oder George 
Gershwin. Zünftig wird es beim Blasmusik & 
Markttag am 30. September sowie am 5. Okto-
ber beim Marktplatz-Konzert anlässlich von 40 
Jahren „Beratungsstelle für Volksmusik in Fran-
ken“. Unbedingt dazu gehört in einen solchen 
Reigen natürlich die Kunst. Im Rathaus sind 
deshalb gleich zwei Ausstellungen zu sehen. 
Während der gesamten Kulturtage werden hier 
Werke von Peter Mannheim und Johannes Bör-
ner gezeigt. Hinaus in die Natur geht es hinge-
gen am 7. Oktober mit Gästeführerin und Wein-
dozentin Dr. Gabriele Brendel, die bereits am 5. 
Oktober im Rathauskeller über „Silvaner in all 
seinen Facetten“ berichten wird. Nun entführt 
sie unter dem Titel „Bildstöcke, Burgunder und 
Blauer Silvaner“ zu einer Weinbergsführung 
durch die Eibelstadter Mönchsleite. Apropos, 
das Thema Wein spielt bereits am 3. Oktober die 
entscheidende Rolle, wenn der Weinbauverein 
Eibelstadt und die Stadt Eibelstadt zum „Wein-
Rendezvous“ in das historische Rathaus und auf 
den Marktplatz einladen. Ob es beim Musik-Ka-
barett mit Elke Kottmair und Michaela Schlotter 
auch so beschaulich zugehen wird? Immerhin 
raten die beiden Damen am 12. Oktober im Rat-
hauskeller: „Nimm Dich in Acht vor blonden 
Frau’n“. Beschlossen werden die Kulturtage am 
14. Oktober mit einem Konzert am Nachmittag. 
Dann steht die historische Kelterhalle im Klang-
haus ganz unter dem Credo „Fränkisch und drü-
ber naus“. � nio 

Fotos Hirzinger, M&W,  
Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt,

i   www.eibelstadt.de

Von „Allerweil“ mit rasanten Tanzstücken, die sich  mit Couplets, Schunkelwalzer, Nonsens-Zwiefachen 
und Klezmer-Klängen abwechseln bis hin zu blonden Frauen, vor denen man sich in Acht nehmen sollte: 
Michaela Schlotter und Elke Kottmair (Bild unten) zeigen Musik-Kabarett!

Alle Infos unter

www.buergerspital.de/

weinevents

rz_AZ_Leporello_Allg_68x297_180828.indd   2 28.08.18   15:58

Verstehen zu leben!
Kulturtage „Musik und Wein“ vom 26. September bis 14. Oktober in Eibelstadt
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Wenn die Abende wieder kühler werden, ist es Zeit für gemütliche Stunden 
bei einem guten Glas Wein.

Diesen Sommer war mächtig 
viel los. Zeitweise brachten 
die Temperaturen Mensch 

und Natur an ihre Grenzen. Auch 
für die Winzer waren diese Wochen 
alles andere als alltäglich. „Nach 
einem warmen Frühling und dem 
sehr sonnigen Hochsommer wird 
die Weinlese in diesem Jahr bun-
desweit außergewöhnlich früh be-
ginnen“, prognostiziert das Deut-
sche Weininstitut. 

Die Hoffnungen auf einen „gu-
ten Weinjahrgang 2018“, vor allem 
mit Blick auf die Rotweintrauben, 
sind immens. Auch das Bürgerspi-
tal Weingut dürfte den aktuellen 
Jahrgang mit Spannung erwarten. 
Doch während Weingutsdirek-
tor Robert Haller und sein Team 
Zukünftigem entgegenfiebern, 
stehen die Zeichen für ihre Gäste 
schon jetzt auf viel Wein, Zeit und 
vor allem Genuss. Bereits am 15. 
September steht das Würzbur-
ger Stadtfest an. Selbstredend ist 
das Weingut mit hausgemachtem 

Zwiebelkuchen und frischem Fe-
derweißen vertreten. Am 6. Okto-
ber geht es zur kulinarischen Wein-
probe in den Turmkeller, wo neben 
den hauseigenen Weinen ein fein 
abgestimmtes 5-Gänge-Menü der 
Bürgerspital Weinstuben aufgetra-
gen wird. Am 9. Oktober steht das 
Weinhaus ganz im Zeichen frän-
kischer Weine aus der Burgunder-
familie. Und bereits am 25. Oktober 
heißt es auch schon wieder „Will-
kommen im Semester“, wenn das 
Bürgerspital Weingut Erstis und 
Studis im Hockerle begrüßt. Am 2. 
November geht es schließlich um 
das „Werden der Weine“ – oder 
besser gesagt um den Silvaner und 
seine „enorme Bandbreite“. Karl 
Brand, technischer Leiter Weinbau 
und Oenologie, hat sich einiges 
vorgenommen. Denn er nimmt 
die Gäste mit auf eine „spannende 
Weinreise vom Allrounder zum In-
dividuum“. � Nicole Oppelt 

Fotos Bürgerspital Weingut, Regina Rodegra

i   www.buergerspital.de

Das Werden 
der Weine
Das Bürgerspital Weingut sorgt für viele Genussmomente

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg
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Südtirol zu Gast
in Franken

Samstag, 10. November 2018  
von 19 bis 23 Uhr

•  Sektempfang im Weinkeller
•  5 Weine aus Südtirol
•  5 Weine aus Franken
•  edelsüßes Finale
•  fränkisch-südtiroler Spezialitätenteller
•  Mineralwasser, Brotauswahl

Eintritt: 69,- Euro pro Person 
Treffpunkt: 19 Uhr am „Frankonia-Brunnen“ (Residenzplatz)

Karten unter Telefon 0931.30509-31

www.hofkeller.de

D
14 Interviewpartner 
erzählen von ihrem 
Verhältnis zum Thema 
„Zeit“ in unserer High-
Speed-Gesellschaft, die 
von Zeit-Souveränität  
so weit entfernt ist wie 
der Nord- vom Südpol.

Zu Wort kommen unter 
anderem ein Mann  
der Kirche, ein Unfall- 
chirurg und Notarzt,  
ein Weltumsegler,  
ein Zen Meister und  
ein Wirtschaftsweiser.

Das Zeit-Spezial „UhrzeigerSinn“ kostet 3,50 Euro (+1,50 Euro 
Porto frei Haus) und ist telefonisch unter 0931.329-16-0 

oder per Mail unter kvv@kunstvoll-verlag.de zu bestellen.  
Erscheinung: Einmalige Sonderpublikation
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DDer Weinbauverein Eibelstadt 
lädt zum Wein-Rendezvous 
nach Eibelstadt. Am 3. Okto-

ber von 13 bis 18 Uhr bieten die ein-
heimischen Winzer das Beste aus 
ihren Kellern zur Verkostung an. 

Insgesamt können rund 60 
Weine im Rathaussaal probiert 
werden. Feine Tropfen aus dem 
aktuellen Jahrgang stehen genauso 
bereit wie gereifte Rotweine älterer 
Jahrgänge. Neben den klassischen 
Rebsortenweinen präsentieren 
sich auch moderne Cuvées sowie 
einige regionale Raritäten. Gegen 
13.30 Uhr begrüßen Eibelstadts 
Weinprinzessin Shannon Göpfert, 

Gereifte Präsenz
Winzer laden am 3. Oktober zum Wein-Rendezvous nach Eibelstadt 

einige ihrer Amtskolleginnen und 
Bürgermeister Markus Schenk 
offiziell die Besucher. Neben der 
Weinpräsentation im Rathaus gibt 
es auch einen Weinausschank auf 
dem Marktplatz. 

Wer einfach nur ein Glas Wein 
oder Secco sowie leckere Kleinig-
keiten genießen möchte, der ist 
hier genau richtig! 

Im Rahmen des Kulturherbstes 
des Landkreises Würzburg gestal-
ten die Eibelstadter Chöre und Ka-
pellen an diesem Tag ein umfang-
reiches Musikprogramm und tre-
ten im Rathaus, in der Stadtpfarr-
kirche und auf dem Marktplatz auf. 

Der Weinbauverein Eibelstadt 
lädt ein zum Rendezvous 
beim Wein. 

Außerdem lädt das Improtheater 
„Groß & Klein“ zum Mitmachen 
ein. Die einheimischen Künst-
ler Johannes Börner und Peter 
Mannheim stellen ihre Bilder im 
Rathaussaal und im Foyer des 
Rathauses aus. Zusätzlich ist das 
Heimatmuseum am 3. Oktober in 
der Zeit von 13 bis 17 Uhr geöffnet 
und zeigt die Sonderausstellung 
„Richard Rother – ein fränkischer 
Holzschneider“. � Gabriele Brendel 

Fotos Gabriele Brendel, ©Givaga-Depositphotos.com

i   �Der Eintritt zu den musikalischen Dar-
bietungen ist frei. Für 12 Euro können 
im Rathaussaal alle präsentierten 
Weine verkostet werden.

JACKEN-

   WOCHEN

JACKEN-

   WOCHEN

Beginn 20.00 Uhr
   Einlass 19.30 Uhr

profitieren Sie jetzt von
 der riesigen Auswahl ! 

M O D E N-
    S C H A U 
M O D E N-
    S C H A U 

 Feiertag 3. Oktober von
12-17 Uhr für Sie geöffnet

Voranzeige:

Do. 27. September

27.09. - 03.10.2018 

www.murk.de

96193 Wachenroth   
  Anton-Murk-Str. 2direkt an der A3 Wü-N

divino nordheim thüngersheim eg
Untere Hauptstraße 1   |   D – 97291 Thüngersheim
Tel.: +49 (0) 9364 50 09 99   |   www.divino-wein.de

Regionale Produkte, Leckereien und feine Weine in der 
DIVINO Thüngersheim. Zahlreiche Aussteller füllen 
ihre Stände mit leckeren und interessanten Dingen, so 
dass etwas für Auge, Nase und Gaumen dabei ist. Und 
auch etwas für die Ohren, denn am Samstag um 15 Uhr 
lädt der Retzbacher Spielmannszug zum Zuhören ein. 

6.10. + 7.10. 2018 von 10-18 Uhr

ZUM
HERBSTMARKT

Einladung
THÜNGERSHEIM

HER Z L I CH Willkommen!

FREIER
EINTRITT
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Kultur vom Feinsten ist am 2. 
Oktober wieder in der histo-
rischen Altstadt von Karlstadt 

zu erleben. Unter dem Motto „Karl-
stadter Kultur Häppli“ werden am 
Abend an zahlreichen Orten ver-
schiedene Kulturschmankerl quer 
durch alle Sparten - ganz wörtlich 
genommen - häppchenweise ser-
viert. Die einzelnen Darbietungen 
dauern rund 20 Minuten, so kann 
sich jeder nach Wunsch und Gusto 
sein eigenes „Kultur-Menü“ wie bei 
einem Buffet zusammenstellen. 
Serviert wird ab 18 Uhr.

Mitreißendes Improvisations-
theater vom Feinsten bieten „Die 
Wendejacken“ aus dem Allgäu. 
Überraschungen sind hier Pro-
gramm, denn keiner weiß, was 
passieren wird. Inspiriert durch die 
Zurufe des Publikums gestaltet sich 
jede Show einzigartig. 

Geplanter geht es beim Duo 
Kellerbauer zu, das mit einem Pot-
pourri der größten Hits aus Operet-
te, Musical und Kino für ausgelas-
sene Stimmung sorgt. Die Zuhörer 
erwarten große Posen, Szenen 
voller Esprit und Humor und nicht 
zuletzt sehr viel Gefühl.

Aus Tiefe der fränkischen Provinz 
setzt die preußische Kabarettistin 
Claudia Bill zum Befreiungsschlag 

an. Jahrelang hat sie beobachtet, 
geschluckt und gelitten, denn mit 
ihren Wurzeln im Ruhrpott hat die 
„Migrantin“ Claudia Bill hierzulan-
de keinen leichten Stand…

Musikalisches
Eine Klangwolke aus singender 

Säge und Harfe verspricht das au-
ßergewöhnliche Duo Sandrose. 
Mit einem stimmungsvollen Re-
pertoire von Klassik bis Weltmusik 
verweben die beiden Künstler - auf 
wundersame Weise - die Klänge 
der beiden Instrumente.

Die Sängerin Conny Morath, 
der Gitarrist und Sänger Stephan 
„Leslie“ Schmitt, Tommy Kraft und 
Basti Landsleitner von der Gruppe 
„famos“ unterhalten mit Stücken, 
die ihnen am Herzen liegen und 
die unter die Haut gehen.

Musikalisch herausragend geht 
es mit „The Quints“ zu. Die fünf-
köpfige Formation verfügt über 
ein breit gefächertes Repertoire, 
das den Bogen von kunstvollen 
Madrigalen der Renaissance über 
geistliche und weltliche Männer-
chorsätze der Klassik und Roman-
tik bis hin zur Musik des 20. und 
21. Jahrhunderts spannt und damit 
für jeden Zuhörer etwas mit im Ge-
päck hat.

In seiner gewohnt schmissig und 
bissigen, einfach einzigartigen Art 
und Weise, zieht Matthias Walz,  
der Mann am Klavier, seine Zuhö-
rer ebenfalls in den Bann, wenn er 
zeigt, was er alles kann und das ist 
viel…

Literarisches
Spannend wird es bei den Le-

sungen von Krystyna Kuhn aus 
Lohr a.Main. Bislang hat sie sechs 
Kriminalromane für Erwachsene 
und mit „Schneewittchenfalle“ 
einen für jüngere Leser veröffent-
licht, von denen sie Kostproben 
gibt. Moses Wolff gibt hingegen 
in seinen Lesungen Dialoge bzw. 

Kurzgeschichten zum besten und 
schlüpft dabei stimmlich in die Fi-
guren wie ein Marionettenspieler.

Den Alltag hinter sich lassen 
und in eine magische Dimension 
mit LED und Schwarzlicht eintau-
chen kann man mit dem Duo Lux 
Aeterna. In einer Tanzperformance 
mit bunten Lichtspiralen, wech-
selnden Farbornamenten, rotie-
renden Lichtstäben, schwebenden 
Leuchtschleiern und illuminierten 
Tänzer begeistern die Künstler ihr 
Publikum.

Tänzerisches
Magie liegt auch hier in der Luft: 

Eigens für diesen Kulturabend hat 
der tanzSpeicher Würzburg seine 
Tanzminiaturen, inspiriert von der 
Raumsituation, choreographiert. 
Der besondere Reiz dieser soge-
nannten „site-specifics“ liegt darin, 
dass es sich um ein einmaliges, 
nicht reproduzierbares Erlebnis 
handelt.

Die in den letzten Jahren immer 
populärer gewordene Tanzform 
des Poledance vereint Kraft, Be-
weglichkeit und Eleganz an einer 
Stange. Ganz nach dem Motto: 
Pole Dance ist das, was du daraus 
machst, lassen die Tanzfiguren 
staunen.

Mit seinem Können begeistert 
auch Polar One. Graffiti-Kunst ist 
zeitlos und doch oft brandaktuell: 
So will der Künstler einerseits auf 
sich aufmerksam machen, ande-
rerseits aber auch der Umwelt et-
was Wichtiges mitteilen. 

Die Komik darf an solche einem 
Abend natürlich auch nicht fehlen. 
In ihren „Valentinaden“ schlüp-
fen Herbert Ludwig und Sylvia 
Oelwein in die Gestalt der beiden 
Komiker Karl Valentin und Liesl 
Karstadt. Klassiker wie „Der Zufall“ 
oder Sketche wie „Die Brille“ und 
„Der Vogelhändler“ lassen kein 
Auge trocken.� kw

Fotos Justina Wilhelm, Dammann, Nico Manger

Feinstes Kulturmenü
Karlstadt serviert am 2. Oktober wieder vielfältigste Kultur Häppli in der Altstadt

„The Quints“ verfügen über ein 
breit gefächertes Repertoire.

i   �Infos und Karten gibt es  
bei der Stadt Karlstadt,  
Zum Helfenstein 2,  
Tel.: 09353. 7902-0,  
kartenvorverkauf@karlstadt.de, 
bei der Tourist-Information  
Karlstadt in der Hauptstr. 9-11,  
Tel. 09353.906688  
sowie im Internet unter  
www.karlstadt.de  
beziehungsweise  
www.reservix.de.  
Die Karten im Vorverkauf  
(bis 1.10.) kosten 15 Euro, an  
der Abendkasse 17 Euro.

Claudia Bill holt aus zum 
kabarettistischen Befreiungs-
schlag. Mitreißendes Impro-
visationstheater bieten die 
Wendejacken aus dem Allgäu. 

ANZEIGE
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Verrückter Aushilfsjob
Der Neurosenkavalier unterhält trefflich im Theater Gerbergasse

Wohin flieht ein Dieb im 
Weihnachtsmann-Ko-
stüm, der gerade die Kas-

se eines Warenhauses geplündert 
hat? Genau - am besten in die Pra-
xis eines Psychologen! Hier landet 
Felix Bollmann auf seiner Flucht 
vor der Polizei und fällt direkt in 
die Arme von Fräulein Engel. Sie 
ist die Sprechstundenhilfe von Prof. 
Dr. Otto, der sich zurzeit auf einem 
Fachkongress in San Francisco be-
findet.

Fräulein Engel ist hochbeglückt, 
dass der Vertreter ihres Chefs end-
lich eintrifft, denn das Terminbuch 
ist voll. In der Not nimmt Bollmann 
seinen „Aushilfsjob“ an und gibt 
sich als Doktor de Witt aus, der er-
wartet wurde. Nach und nach tref-
fen die ersten Patienten ein - und 
überraschenderweise schlägt sich 
Bollmann prachtvoll! Aber man 
soll den Tag ja nicht vor dem Abend 
loben…  Mit Depressionen, Neuro-
sen, Psychosen garantiert das The-
ater in der Gerbergasse in Karstadt 

den Besuchern in seiner Psycho-
Komödie „Der Neurosenkavalier“ 
in vier Sitzungen wieder jede Men-
ge verrückte Wendungen.   Zu se-
hen ist der „Neurosenkavalier“ am 

30. September sowie am 3., 5., 7., 
12., 13. und 14. Oktober. Karten bei 
Mahlo telecom, Hauptstraße 30, 
Karstadt, Telefon: 09353.9099490�tg  

Foto Theater Gerbergasse 

Ab Ende September schlüpft 
der Dieb Felix Bollmann in die 
Rolle eines Psychiaters und er-
klärt die Welt auf seine Weise.

stadtführungen besonderer art
Karlstadt mit seiner über 800-jährigen Geschichte birgt auf Schritt und Tritt Sehenswürdigkeiten und wirft Fragen auf: Woher hat 
der Katzenturm seinen Namen? Was ist eine Meekuh? Oder weshalb ist im Historischen Rathaus ein Fisch ausgestellt? Antworten 
auf diese und jede Menge anderer Fragen geben die Stadtführungen rund ums Jahr.  Noch bis Oktober kann man Karlstadt auf 
recht ungewöhnliche Weise kennenlernen: Unter dem Motto „Let me infotain you“ erzählt Live-Musiker und Hobbyschauspieler 
Bob Emsden Näheres zu historischen Gebäuden und den berühmten Persönlichkeiten, die in ihnen wohnten oder mit Karlstadt in 
Kontakt standen. Abgerundet wird diese besondere Stadtführung durch das ein oder andere pikante Gedicht sowie durch kleine 
schauspielerische Einlagen. Die Führung dauert 90 Minuten und ist wie die anderen Stadtführungen auch über die Touristinfor-
mation Karlstadt, Hauptstraße 9-11, Telefon: 09353.906688 zu buchen. �  sek  

Maingasse 6 · 97753 Karlstadt 
Telefon 09353 / 9858150 

www.denk-mal-karlstadt.de
Öffnungszeiten:   

Donnerstag - Sonntag von 10 - 18 Uhr 
Samstag und Sonntag Frühstücksbuffet

gemütlich und stilvoll genießen…

Ferienwohnungen  
im besonderen Ambiente

Wir unterstützen Kunst,
Kultur und Fasching in der Region. 

Gerlinde Heßler,  
bekannt als „Hermine“  
bei Fastnacht in Franken.

www.die-energie.de

liebt, 
wer 

Kultur
Kunst &

fördert sie.
der

11099_AZ_Heßler_Kulturmagazin_Leporello_210x102_RZ.indd   1 04.09.18   11:19
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Vom Mythos Troja
Schliemanns Lebenstraum noch bis 4. November im Knauf-Museum Iphofen

Noch bis 4. November lässt 
das Knauf-Museum Iphofen 
die Legenden um den Schatz 
von Troja wieder lebendig 
werden.

Fast jedem ist das trojanische 
Pferd ein Begriff. Auf dem 
Marktplatz von Iphofen ist es 

nun als hölzernes Monstrum ein 
echter Hingucker, wenn auch neu 
und im Inneren nicht mit Kriegern 
bestückt, die den Ort nächtens 
überfallen wollen. Immerhin soll es 
die Besucher ins  Knauf-Museum 
locken. Dort erhält man eine Ah-
nung davon, wie Heinrich Schlie-
mann vom Mythos des trojanischen 
Kriegs infiziert wurde, weil er Ho-
mers Epen „Ilias“ und „Odyssee“ für 
einen realen Bericht hielt. 

Mit der deutschen Übersetzung 
der Ilias von Heinrich Voss in der 
Hand entdeckte Schliemann  in 
der Westtürkei den Burghügel bei 
Hisarlik und grub ab 1871 nach 
dem von ihm dort vermuteten Tro-
ja. Aus sieben Ausgrabungen bis 
1890 brachte er rund 12 000 Ob-
jekte ans Tageslicht, die, wie wir 
heute wissen, von der Bronzezeit 
an, also dem 3. Jahrtausend v. Chr.,  
bis in die spätrömische Zeit zu da-
tieren sind. Eine repräsentative 
Auswahl dieser Funde, die heute 
im Berliner Museum für Vor- und 
Frühgeschichte aufbewahrt wer-
den, beleuchtet die Sammler-Lei-

denschaft des Abenteuer-Archä-
ologen Schliemann. Damit man 
sich aber eine Vorstellung von dem 
mythischen Troja aus der Sicht der 
„klassischen“ Griechen machen 
kann, sollte man sich zuerst die at-
tischen Vasen des 5. Jahrhunderts 
v. Chr. (aus dem Würzburger Mar-
tin von Wagner Museum) mit den 
Bildern der Helden von Troja in 
ihrer typischen Rüstung betrach-
ten. Schliemann, der alle seine 
Arbeiten genau, auch fotografisch 
dokumentierte, förderte aus den 
sieben Besiedlungsschichten in der 
Hauptsache Alltagsgegenstände zu 
Tage. Es sind dies tönerne Öllämp-
chen, Fadenspulen, Spinnwirtel, 
größere Keramiken wie Ösenfla-
schen, Henkelkrüge, Siebgefäße, 
Kannen, Ringvasen und auch zoo-
morphe Objekte, ebenso metallene 
Schälchen oder Spitzen. 

Mit dem „Schatz des Priamus“ 
aber täuschte er sich gewaltig. Er 
entdeckte ihn in einem silbernen 
Krug in der Nähe des Tores. Ein 
vergrößertes Foto zeigt die Aus-
beute der Grabung von 1874. Doch 
die Gegenstände aus Silber und 
Gold sind wohl tausend Jahre vor 
dem trojanischen Krieg als Teil 

eines „Hortes“ vergraben worden, 
um von den Göttern Schutz für die 
Stadt zu erflehen. Und das große 
Diadem mit den hängenden Gold-
plättchen, das Schliemanns Frau 
auf einem Foto trug, sollte wohl nie 
eine Dame schmücken; es diente 
wahrscheinlich einem Priester bei 
Opferhandlungen zu kultischen 
Zwecken. In einer Nachbildung 
kann man es nun bestaunen, eben-
so wie eine elegante vergoldete 
Sauciere aus Kupfer. Das einzige 
Originalstück aus diesem „Schatz“, 
der niemals König Priamus gehört 
hatte, ist ein silbernes Omphalos-
Schälchen. Alle anderen origi-
nalen Gegenstände aus wertvollen 
Metallen befinden sich heute im 
Puschkin-Museum in Russland, 
wohin sie 1945 als Kriegsbeute ver-
bracht wurden; Schliemann hatte 
seine Funde einst Berlin geschenkt. 

Trotz seiner falschen Schlüsse 
hat Schliemann der Archäologie 
und der Altertumswissenschaft un-
schätzbare Dienste erwiesen, in-
dem er mit seinen „Entdeckungen“ 
das Interesse für Homers Epen 
nachhaltig weckte. � frey

Fotos Stefan Ernst, Claudia Plamp,  
Martin von Wagner Museum       

Helden von Troja in ihrer 
typischen Rüstung kann man 
sich auf den attischen Vasen 
des Martin von Wagner 
Museums betrachten.

2016er 
Große 

Gewächse  

97346 Iphofen 
www.wirsching.de 

ab 1. September 
erhältlich 
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T
Der Natur Gaben
Kirchenburgmuseum Mönchsondheim lädt zum Herbst- und Kelterfest

Traditionelle Erntearbeiten erleben sowie 
frischen Apfelsaft probieren oder Butter 
im historischen Butterfass herstellen, dazu 

lädt das „Herbst- und Kelterfest“ des  Kirchen-
burgmuseums Mönchsondheim am 7. Oktober 
von 10 bis 18 Uhr wieder ein. 

Beim alljährlichen „Herbst- und Kelterfest“ 
stehen die Ernte und Weiterverarbeitung der 
Gaben aus der Natur im Mittelpunkt. Im Dorf 
Mönchsondheim kommen wie früher Dresch-
flegel, Dreschmaschine und Windfege zum Ein-
satz. Außerdem wird Weißkraut eingestampft 
und das „Aufbocken“ des Kleebocks darf natür-
lich auch nicht fehlen.

Äpfel und Trauben werden frisch gekeltert 
und Buttermilch im historischen Butterfass ge-
macht – danach dürfen die Besucher probieren, 
wie lecker das schmeckt. Darüber hinaus zeigen 
die Mönchsondheimer das Hobeln und Ein-
stampfen von Weißkraut und warten mit vielen 
Leckereien wie würziger Krautwurst oder Press-
sack für das leibliche Wohl auf. Das Buttern 
kann bereits ab 11 Uhr ausprobiert werden, alle 
weiteren Vorführungen finden ab 13 Uhr statt. 

Seit Mitte der 1990er Jahre bemüht sich das 
Freilandmuseum in seiner Forschung über die 
ländliche Kultur und Alltagswelt in seinem Pro-
jekt „Dorfarchäologie“ auch um die oberirdisch 

nicht sichtbaren Zeugnisse der Vergangenheit. 
Sehenswert ist deshalb die neue Sonderaus-
stellung „Ausgegraben – Das Projekt Dorfar-
chäologie Mönchsondheim“, die die Vorgehens-
weise bei den archäologischen Grabungen der 
vergangenen Jahrzehnte zeigt. Besucher der 
Ausstellung erfahren, welche Erkenntnisse die 
Wissenschaftler zur mittelalterlichen und vor-
geschichtlichen Besiedlung Mönchsondheims 
aus den Grabungsfunden ableiten können. 

Die Sonderausstellung kann bis zum 1. No-
vember von Dienstag bis Sonntag und an Fei-
ertagen von 10 bis 18 Uhr und ab 3. November 
bis 2. Dezember Samstag und Sonntag von 10 
bis16 Uhr im Obergeschoss des historischen 
Gasthauses „Zum Schwarzen Adler“ besichtigt 
werden.

Bis zum 1. November fährt der Bocksbeutel-
Express am Wochenende und an Feiertagen um 
10 Uhr und 12 Uhr ab Iphofen Bahnhof nach 
Mönchsondheim, Rückfahrt um 11.27 Uhr, 
13.27 Uhr und 18.48 Uhr. Von Uffenheim aus 
startet die Buslinie um 10.50 Uhr und 12.50 Uhr 
Richtung Mönchsondheim, Rückfahrt um 12.12 
Uhr und 17.28 Uhr.� kbm

Fotos Natalie Ungar, Reinhard HüSSner

Drescharbeiten hautnah erleben beim Herbstfest 
im Kirchenburgmuseum Mönchsondheim.

kultiger spass
Noch bis 9. Dezember kann man in der Kleinen Galerie 
der Kleinen Weinwirtschaft in Iphofen über Hanns Beda 
schmunzeln. Bisher wurde er nur in fränkischer Tracht 
gesehen. Selbst im Schwimmbad behält er seinen Drei-
spitz auf. Seine Heimat ist der Nabel der Welt, Bratwurst 
und Leberkäs sein Paradies, der Stammtisch sein Ho-
heitsgebiet. Verreisen? Vielleicht Oberammergau.  Sein 
Leben ist gespickt mit und voller Missverständnisse. Ein 
Kompliment gegenüber einer schönen Frau: „Sie sehn 
aus wie aus dem Ei gebellt!“ Und überhaupt macht 
ihm das fränkische „P“, „“K“ und „T“ zu schaffen. Im 
Bemühen, nichts falsch zu machen, spricht er alle Kon-
sonanten hart aus „Vater unner, ter du p..... im Himmel“ 
Schmunzeln Sie selbst über Hanns Beda, die fränkische 
Kultfigur von Ulrich Gineiger.� red

neue strukturen
Ab dem Kirchweihsonntag, den 23. September, ist in der 
Verkündhalle im Iphöfer Rathaus die Ausstellung „Als 
Franken zu Bayern kam - Auswirkung auf die Region 
und strukturelle Veränderungen in Iphofen im 19. Jahr-
hundert“ - zu sehen. Bis 4. Oktober zeigt die Schau Aus-
wirkung auf die Region und strukturelle Veränderungen 
in Iphofen im 19. Jahrhundert als Franken zu Bayern 
kam. Die Wanderausstellung aus Volkach beschreibt 
Hoffnungen, Enttäuschungen, Reaktionen und Folgen 
rund um die von Max I. Joseph, König von Bayern, erlas-
sene Verfassung vom 26. Mai 1818 aus Dörfern, Märkten 
und Landstädtchen zwischen Schwanberg und Gaiba-
cher Sonnenberg. Thematisiert werden auch die vielen 
Herrschaftswechsel nach Auflösung des Alten Reiches 
und die Veränderungen in der Verwaltungsstruktur.� red

Tourist Information Iphofen 
Kirchplatz 1 · 97346 Iphofen 
Tel. 09323/870306 · www.iphofen.de

KIRCHWEIH  
IPHOFEN 

21. – 23.09.2018
Am traditionellen Kirchweihsonntag 

erwartet Sie ein buntes Programm 

10 UHR FESTGOTTESDIENSTE 
IN ST. VEIT UND SPITALKIRCHE

11 – 18 UHR WEINKULINA-
RISCHER SPAZIERGANG  

MIT WEIN & GUTEM ESSEN AUS 
DER FRÄNKISCHEN HEIMAT

OFFENE LÄDEN &  
WINZERHÖFE

MUSIKGRUPPEN IN DER  
ALTSTADT VON  

FRÄNKISCH BIS MODERN

PLATZKONZERT MIT DER BERG-
MANNSKAPELLE KNAUF

KIRCHWEIHSPEZIALITÄTEN  
IN DER GASTRONOMIE

VIELE AKTIONEN

BÜRGERSCHIESSEN IM 
SCHÜTZENHAUS

AUSSTELLUNG IM RATHAUS

18 UHR ABSCHLUSSKONZERT 
MIT DER AKKORDEON-GRUPPE 

DER MUSIKSCHULE KITZINGEN IN 
DER SPITALKIRCHE
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Weine und gute Laune
Am 23. September lädt Iphofen zur Kirchweih zum Weinkulinarischen Spaziergang

Über 40 Akteure sorgen am 
Iphöfer Kirchweihsonntag 
wieder für Spaß und Genuss 

beim Einkaufen, Genießen und 
Bummeln durch die idyllischen 
Straßen und Gassen.

Der Weinkulinarische Spazier-
gang präsentiert am 23. September 
von 11 bis 18 Uhr wieder ein viel-
fältiges Programm: Man kann of-
fenen Winzerhöfen einen Besuch 
abstatten, traditionelle Kirchweih-
gerichte in der Gastronomie ge-
nießen und  diverse Ausstellungen 
im Rathaus sowie den offenen Ga-
lerien und Museen besichtigen. 
Musikdarbietungen und Präsenta-
tionen auf dem Marktplatz bieten 
Genuss und Information für jeden 

Geschmack. Die Iphöfer Weingüter 
öffnen ihre Tore und verwöhnen 
die Gäste mit Bremser, Wein- Klas-
sikern und prickelnden Sekten, ab-
gerundet durch fränkische Spezia-
litäten. Die Vinothek Iphofen lädt 
mit besonderen Aktionen, Wein 
& Secco dazu ein, die fränkische 
Weinkultur in ihrer geschmack-
lichen Raffinesse in einem inte-
ressanten Ambiente mit verschie-
denen Ausstellungen zu erleben. 
Musikalische Darbietungen an 
diversen Orten in der Altstadt flan-
kieren die kulinarischen Angebote.

Der verkaufsoffene Sonntag mit 
Sonderaktionen des Handels und 
Flohmärkte für Erwachsene und 
Kinder machen den Flanierspaß 

perfekt. Die Fahrattraktionen auf 
dem Rummelplatz am Parkplatz Ei-
nersheimer Tor sorgen vor allem bei 
den kleinen Gästen für gute Unter-
haltung. Während des „Wein-Ku-
linarischen-Spaziergangs“ durch 
die historische Altstadt Iphofens ist 
die ganze Kompetenz der Iphöfer 
Winzer zu spüren. Das mittelalter-
liche Flair der Stadt und die Freu-
de an den kulinarischen Köstlich-
keiten der Iphöfer Gastronomie 
runden den Kirchweihsonntag ge-
lungen ab.� us

Fotos Richard Schober/Touristinfo Iphofen

i   �Tourist Information Iphofen, Kirch-
platz 1, 97346 Iphofen, Tel. 09323-
870306, Fax 09323-870308, Email:  
tourist@iphofen.de, www.iphofen.de

Sich gemütlich rund ums 
Rathaus niederlassen oder 
durch die Straßen und Gassen 
schlendern, um kulinarische 
Entdeckungen zu machen, 
dazu lädt Iphofen am 23. Sep-
tember ein.

Mittelalterliche Wurzeln
Iphöfer „Musica Sacra“ und Seuffert-Orgel von St. Veit wieder ins Blickfeld gerückt

Vor 200 Jahren erlebte die Iphö-
fer Kirchenmusik eine glnz-
volle Blütezeit, leistete man 

sich doch ein eigenes Orchester mit 

21 professionellen Musikern, die in 
der Pfarrkirche St. Veit aufwändige 
und berühme Orchesterwerke und 
Messen spielten. Herzstück war die 
Orgel des berühmten Würzburger 
Orgelbauers Johann Philipp Seuf-
fert. Die Sammlung der „Musica Sa-
cra von St. Veit“ wurde immer wie-
der abgeschrieben und weitergege-
ben bis der reine Chorgesang bei der 
Messfeiergestaltung wieder in den 
Vordergrund trat. Die Musikinstru-
mente wurden verkauft, die Musik-
handschriften an einen Antiquitä-
tensammler abgegeben. Vor weni-
gen Jahren begab sich Harald Kraus 
aus Würzburg auf die Suche nach 
den wertvollen Aufzeichnungen 
von damals. Die „Musikfreunde 
St. Veit“ haben sich zusammen-
geschlossen, um einerseits diese 
kostbare Handschriftensammlung 
herauszubringen und andererseits 
die notwendig gewordene Restau-

rierung der Seuffert-Orgel finanzi-
ell zu unterstützen. Es ist geplant, 
langfristig eine Konzertreihe auf 
die Beine zu stellen, die die reiche 
Tradition der Iphöfer Kirchenmu-
sik thematisiert und Spenden für 
die aufwändige Restaurierung der 
Orgel sammelt. Der Termin für das 
erste Konzert steht bereits fest: Am 
21. Oktober um 17 Uhr wird in St. 
Veit das erste große Konzert mit Or-
gel, Trompete, Orchester, Chor und 
Solisten stattfinden. Bereits ab 15 
Uhr gibt es in der Verkündhalle des 
Alten Rathauses einen Empfang. 
Inzwischen ist es Dr. Josef Endres 
gelungen, im Rahmen seiner um-
fassenden Forschungen zur Iphö-
fer Musikgeschichte nachzuweisen, 
dass man bereits im 11. und 12. Jahr-
hundert gregorianische Gesänge 
darbot, womit die Musiktradition 
von St. Veit bis ins Mittelalter hinein 
belegt ist.� sek

Keine Kirchweih ohne Musik.  
Für ein abwechslungsreiches 
Programm ist gesorgt.

KIRCHENBURGMUSEUM MÖNCHSONDHEIM 
MUSEUM - KIRCHE - DORF 

www.kirchenburgmuseum.de 

So, 7. OKTOBER 2018 

HERBST & KELTERFEST 
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Sprudelnde Vielfalt
Franken-Therme Bad Windsheim ermöglicht in Thermal-Sole schwereloses Schweben

Direkt neben dem Kurpark – 
übrigens dem größten denk-
malgeschützten Kurpark in 

Bayern – liegt die Franken-Therme 
Bad Windsheim und verwöhnt ihre 
Gäste mit vielfältigem Badevergnü-
gen in Thermal-Sole und exklusiven 
Spa-Behandlungen. 

Mit insgesamt drei Thermal-So-
le-Becken innerhalb der Thermal-
Badehallen und einem weiteren im 
großzügigen Außenbereich ermög-
licht der Badetempel Wohlgefühl 
und Entspannung in sprudelnder 
Vielfalt. Im beheizten Außenbe-
cken können sich Erholungssu-
chende von verschiedenen Was-
serattraktionen verwöhnen lassen 
oder aber im Schwimmerbereich 
ein paar gemütliche Bahnen zie-
hen. Außerhalb der Becken relaxt 
man inmitten von weitläufigen 

Gärten oder gönnt sich in einem 
der blau-weißen Strandkörbe eine 
sonnige Auszeit.

Das salzige Highlight der Fran-
ken-Therme ist der Salzsee – das 
Fränkische Tote Meer! Teils über-
dacht und mit vollgesättigter Sole 
(26,9 Prozent Salzgehalt) gespeist, 
herrscht darin ein enorm starker 
Auftrieb, der die Badenden regel-
recht „schweben“ lässt. So schließt 
man einfach die Augen, entspannt 
und lässt sich treiben.

In der Sauna-Landschaft bieten 
acht Saunen im Innen- und Au-
ßenbereich, die eiskalte Schnee-
sauna und ein täglich wechselndes 
Aufgussprogramm für maximalen 
Saunaspaß. Neben der Schneesau-
na sorgen auch Kalt-, Tauch- und 
Fußbecken für Abkühlung und ge-
mütliche Ruheräume laden zu klei-

nen, aber erholsamen Ruhepausen 
zwischen den Aufgüssen ein.

Auch das Spa-Angebot in der 
Franken-Therme ist verlockend. 
Das Verwöhnprogramm in der 
Wellness-Oase umfasst klassische 
und exotische Massagen, Kosme-
tikbehandlungen sowie verschie-
dene Pflegezeremonien und bietet 
damit Entspannung für Körper und 
Geist gleichermaßen. Liebevoll an-
gelegte Gartenatrien und bequeme 
Lounge-Möbel laden auch außer-
halb der Behandlungsräume zum 
Entspannen ein. So kann man das 
beruhigende Plätschern im Was-
sergarten genießen, die würzigen 
Aromen im Duftgarten schnup-
pern oder in Innenbereich bei 
einem Tässchen Tee und frischem 
Obst die Seele baumeln lassen.� ft

Fotos Studio Waldeck, Scheinfeld

i   �Franken-Therme  
Bad Windsheim 
Erkenbrechtallee 10 
91438 Bad Windsheim 
Telefon 0 98 41/40 30-0 
www.franken-therme.net 
Öffnungszeiten: Badehallen 
täglich 9-22 Uhr,  
Sauna-Landschaft und  
Wellness-Oase: 10-22 Uhr

Die letzen Sonnenstrahlen 
ganz entspannt im Strand-
korb genießen.

was sich mit papier alles zaubern lässt
Als Wortspiel „Papier- un ART ig“ drückt die noch bis 28. Oktober im Museum Papiermühle Homburg zu sehende Ausstellung aus, dass 
Kunst manchmal „unartig“ sein muss, lustig, mit einem Lächeln, einem Augenzwinkern, sogar provokativ. Europäische Mitglieder 
der IAPMA (internationalen Vereinigung der Handpapiermacher und Papierkünstler) zeigen ihre Kunstwerke überraschend  anders, 
innovativ, mit einem guten Sinn für Humor. Alle Arten von Papierkunstwerken sind vertreten: Schmuck, Buchkunst, Papiermode, 
Collage sowie Installation. Im Rahmen der Ausstellung besteht am 22. und 23. September beim Papiermarkt die Gelegenheit, sich 
mit der Papierkunst eingehender auseinander zu setzen. Mit Handsatz wie zu Gutenbergs Zeiten über Kalligraphie, Handwerkskunst, 
ausgefallenen Papierobjekten bis zum Papiertheater aus der Streichholzschachtel präsentieren sich die Aussteller mit ihren faszinie-
renden Werken. Zehn KunsthandwerkerIinnen bieten im Museum eine einmalige Vielfalt an Papierarbeiten von handgeschöpften, 
hochwertigen Drucken und Objekten über Buchbindearbeiten und Papiere in allen Variationen.  Alle Arbeiten sind von Hand oder in 
Kleinserien aus Papier hergestellt und von hoher Qualität. Der Eintritt zum Papiermarkt ist frei.� mpm, Foto Hirvelae

Zehn Kunsthandwerker zeigen am 22. und 23. September in der Papiermühle 
in Homburg , was sich aus Papier alles zaubern lässt. 

ANZEIGE

 20. – 21. Oktober
 CONGRESS CENTRUM WÜRZBURG

Information  ·  Ausstellung  ·  Verkauf

Ermäßigter Eintritt für einen Leporello-Leser* 
*bei Anzeigenvorlage

www.handmade-messe.info
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Heimat im Fokus
Fränkische Woche im Landkreis Rhön-Grabfeld macht Bräuche erlebbar

„Aus der Region – für die Regi-
on“ ist einer der Grundsätze für die 
Fränkische Woche im Landkreis 
Rhön-Grabfeld, in der Bräuche 
erlebbar gemacht und ihre Leben-
digkeit und Wandlungsfähigkeit 
vermittelt werden. „Heimatliebe“ 
hat momentan Hochkonjunktur. 
Das Thema Heimat wird in Musik, 
Literatur, Film, Kunst und Design 
aufgegriffen, Altes trifft auf Neues. 
Traditionen werden in vielen Be-
reichen des Lebens fortgeführt und 
weitergedacht, der Wunsch nach 
Verwurzelung und Zugehörigkeit 
wird immer häufiger ausgespro-
chen. Denn in Zeiten der Digitali-
sierung und Globalisierung sehnen 
sich immer mehr Menschen nach 
einem Ort, an dem sie ihre Vorstel-
lungen von einem guten Leben re-
alisieren können. 

Die Fränkische Woche bis 16. 
September steht genau unter die-
sem vieldeutigen und vieldisku-
tierten Motto und wird viele Fragen 
aufwerfen und zur Diskussion stel-
len. Wie sehen wir unsere Heimat, 
was bilden Bräuche, Mundart und 
Dichtung ab? Welche Rolle spielen 
die regionalen Produkte? Welche 
Bedeutung haben Kunst und Musik 
für unsere Heimat?

Allerlei Wahres und Unwahres 
erfahren die Besucher am 13. Sep-
tember bei einer Erlebnisführung 
durch Mellrichstadt. 

Franken und der Rest der Welt – 
passt das zusammen? Die Herzens-
BLECHer sind sich da nicht ganz ei-
nig. Während die einen vehement 
dafür plädieren, sich auch als Fran-
ken weltoffen zu zeigen, ist den 
anderen die fränkische Lebensart 
allemal näher als der Lockruf der 
großen weiten Welt. So kommt 
ein musikalischer Selbstfindungs-
prozess in Gang, in dessen Verlauf 
spannende Fragen auftauchen: 
Ist die Rhön wirklich ein Urlaub-
sparadies? Wie weit ist der „Nahe 
Osten“? Muss beim fränkischen 
Essen immer Soße mit dabei sein? 
Die HerzensBLECHer beleuchten 
diese Fragen am 14. September im 
Bildhäuser Hof in Bad Neustadt mit 
fränkischer Gründlichkeit, stellen 
sich der Herausforderung, einen 
oberschwäbischen Migranten zu 
integrieren und treten den Beweis 
an, dass sich fränkische Idylle und 
globale Vielfalt hervorragend er-
gänzen. 

Alleine oder in Gruppen konn-
ten die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen mit Kreativität und 

Ideenreichtum ihre Heimat auf die 
Leinwand bringen. Bei der Preis-
verleihung am 15. September im 
JUZE in Bad Neustadt werden die 
Kurzfilme vorgeführt, die Gewin-
nerfilme ausgezeichnet. Anschlie-
ßend sind alle Filmteams und Zu-
schauer zum Feiern bei Livemusik 
eingeladen!  

Ebenfalls öffnen an diesem Tag 
die Ateliers und Werkstätten in 
Langenleiten als ein Partner der 
Triennale IV. in Schweinfurt. Die 
Stadt Fladungen feiert gleichzeitig 
sein 8oo Jahre währendes Markt-
recht. Um 17.30 Uhr startet der 
Festzug, ab 20.30 Uhr steht die 
Band „Blast“ mit Rock, Pop, Funk 
& Soul auf der Open-Air-Bühne auf 
dem Marktplatz.

Den  Abschluss bilden zwei 
Großevents am 16. September. 
Die Gruppe Häisd’n’däisd vomm 
mee– „Nä, ich hald mei goschn 
ned!“ spielen tagsüber im Fest-
zelt in Wargolshausen. Am Abend 
können die Liebhaber klassischer 
Musik die Junge Philharmonie 
Rhön-Grabfeld in der Stadthalle in 
Bad Neustadt mit der Solistin Anne 
Riegler am Klavier hören.� ahs

Foto Herzensblechler

i   www.fraenkischewoche.de

Am 14. September sind die 
Herzensblecher zu Gast im Bild-
häuser Hof in Bad Neustadt.

herzhaftes aus der rhön
In luftigen Höhen getrocknet und naturbelassen herangereift – diese beiden Ver-
fahren könnten für Rhöner Wurst- und Schinkenspezialitäten durchaus als wahre 
Geheimzutaten durchgehen. Herzhaftes Aroma genauso wie schlachtfrische Quali-
tät sind das Ergebnis Jahrhunderte langer Tradition. Und genau diese ist es, die seit 
mehreren Jahren in Ostheim vor der Rhön gefeiert wird. Alle zwei Jahre werden die 
verschiedensten Wurstspezialitäten aus dem Naturpark und Biosphärenreservat 
Rhön auf dem Rhöner Wurstmark angepriesen. Am 13. und 14. Oktober bieten rund 50 
Metzger aus der bayerischen, hessischen und thüringischen Rhön wieder ihre Waren 
für Kostproben und zum Kauf an. Neben handwerklich erzeugten Wurstprodukten 
aus der Region locken auch Bäckereien, Brauereien, Kellereien und Brennereien mit 
heimischen Spezialitäten. Weiterhin stehen auch Live-Musik, Ausstellungen zum The-
ma Wurst, Stadtrundgänge, Kirchenburg- und Museumsführungen sowie Freizeitan-
gebote für die kleinen Gäste auf dem Programm.  � sek, Foto Rhöner Wurstmarkt
i   �Der Markt ist an beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Infos in der Tourist-Infor-

mation Ostheim telefonisch unter 09777.18 50 oder unter tourismus@ostheim.de.  
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Während reine Kunsthandwerkermärkte mit Liebe hergestellte Kleinserien und Uni-
kate anbieten, findet man auf der handmade-Messe für kreatives Gestalten haupt-
sächlich vielfältige Materialien aus den Bereichen der Handarbeits-, Dekorations-, & 
Bastelszene für die ganz eigenen Projekte. Über 80 Aussteller bieten am 20. und 21. 
Oktober auf der diesjährigen handmade im Congress Centrum Würzburg wieder ein 
umfangreiches Produktangebot. Abgerundet wird das Angebot durch ausgesuchte 
Köstlichkeiten von Feinkostmanufakturen. Eine Auswahl an Workshops bietet den 
verschiedenen Generationen die Gelegenheit, selbst gestalterisch aktiv zu werden. 
Die Besucher lernen von leidenschaftlichen Künstlern, können es direkt vor Ort an-
wenden und sogar etwas Schönes mit nach Hause nehmen. Auf der Workshopfläche 
hat das Publikum die Gelegenheit, heimische und exotische Trends der DIY-Szene, 
selbst auszuprobieren. Die Workshopleiterin Anna Banfhile steckt beispielsweise mit 
ihrer Begeisterung für Amigurumis an. Diese aus Garn gehäkelten kleinen Tierpup-
pen haben ihren Ursprung in Japan und eignen sich ideal zum Spielen, Sammeln oder 
auch als Schlüsselanhänger. Zusätzlich zu den Kursen bieten viele Aussteller Vorfüh-
rungen und Workshops direkt am Stand an. Sie geben Anregungen zur Verwendung 
der unterschiedlichsten Materialien und erschaffen gemeinsam mit dem Publikum 
einzigartige Kunstwerke.  � hm, Foto  meetcon Veranstaltungs-GmbH
i   Programm und Infos unter www.handmade-messe/wuerzburg.html

Exquisite Kammermusik und 
erfrischende Kleinkunst sind 
seit jeher Bestandteile des 

abwechslungsreichen Programms 
auf der Bühne im Augustinum 
Schweinfurt. 

Mit den beiden Solocellisten 
– Vater und Sohn Jürnjakob und 
Andreas Timm, im Gewandhaus-
orchester Leipzig der Vater und im 
Konzerthaus Berlin der Sohn – und 
dem Pianisten Wolf-Dieter Arens 
musizieren drei Könner ihres Fachs 
im Augustinum, die schon viele 
Jahre mit dem Haus verbunden 
sind. In ihrem Konzertprogramm 
„Glanzlichter der Cello-Musik“ 
am 10. Oktober dreht sich alles 
um das Streichinstrument, das der 
menschlichen Stimme am näch-
sten kommt. Mit Werken von An-
tonio Vivaldi, Georg Philipp Tele-
mann, Wolfgang Amadeus Mozart 
und Robert Schumann beleuchten 
sie den Kosmos.

Mit dem Ein-Personen-Stück 
„Tief im Westen“ von und mit Hajo 
Mans wird am 11. Oktober ein an-
deres Terrain beschritten. Zu sehen 
ist eine witzige und gleichzeitig 
tiefgründige Geschichte über das 
Leben und die ungeschriebenen 
Gesetze einer traditionellen Dorf-
gemeinschaft. Das Kammerspiel 
in der Regie von Rena Ziegler lässt 
nicht nur schmunzeln, sondern 
macht auch nachdenklich. Es spielt 
in Selfkant, der westlichsten Ge-
meinde der Republik im Dreilän-
dereck zwischen den Niederlan-
den, Belgien und Deutschland und 
erzählt das Leben von Johannes, 
von seiner Jugend im Selfkant, über 
seine Zeit in Berlin bis hin zu sei-

ner halb erzwungenen Rückkehr in 
den Kreis Heinsberg. 

Sein Leben liegt in Scherben und 
er sitzt nun, zu Beginn des Stückes, 
in der Küche des elterlichen 
Hauses und schält Kartoffeln für 
das Abendessen mit seiner Jugend-
liebe Conny. Die als Jugendlicher 
empfundene Enge und Spießigkeit 
hatte ihn dazu veranlasst, die Hei-
mat fluchtartig zu verlassen. Für 
Johannes ist die Rückkehr in den 
Selfkant vor allem auch eine Reise 
zu sich selbst. In Zusammenarbeit 
mit Regisseurin Rena Ziegler ist 
ein Stück entstanden, das seine 
Zuschauer mitnimmt auf sehr ab-
wechslungsreiche Reise der Ge-
fühle. Mal möchte man herzlich la-

chen, und mal wird man sentimen-
tal, wenn Johannes über seinen 
Großvater erzählt, den er als „erste 
Identifikationsfigur und Respekts-
person“ bezeichnet.

„Tief im Westen“ ist keine Ab-
rechnung mit dem ländlich-dörf-
lichen Leben, sondern vielmehr 
ein Perspektivwechsel: ein Blick 
auf vermeintlich bekannte Struk-
turen im Dorf mit der Erfahrung 
von Jahrzehnten des Lebens in der 
Großstadt.  � er

Foto Andreas Bücksteeg/Hajo Mans

i   �Beginn der beiden Veranstaltungen 
ist um 19.30 Uhr. Sie finden im Augu-
stinussaal des Augustinums in der 
Ludwigstraße 16 in Schweinfurt statt. 
Karten gibt es an der Abendkasse. 

Reise zu sich selbst
Cello-Musik und Ein-Personen-Theater im Augustinum Schweinfurt

kreativ in den herbst mit der 9. handmade

5.– 7. 
Oktober

2018

Schloss 
Fasanerie

bei Fulda

www.feinwerk-markt.de

Witzig und tiefgründig: 
Hajo Mans.
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Design trifft Handwerk
Feinwerk, der Markt für echte Dinge, lockt ins Schloss Fasanerie nach Eichenzell

Junges Design trifft auf hochwer-
tiges Handwerk – und das vor 
beeindruckender Kulisse, näm-

lich rund um Hessens schönstes Ba-
rockschloss: Vom 5. bis 7. Oktober 
bietet der Markt „Feinwerk“ in und 
um Schloss Fasanerie in Eichenzell 
bei Fulda zum zweiten Mal „echte 
Dinge“.  Ergänzt wird der Markt 
durch kulinarische Köstlichkeiten, 
Live-Musik, Workshops, Schloss-
Führungen und Aktionen für Kin-
der. 

Eigens für diese Veranstaltung 
öffnet Schloss Fasanerie besonde-
re Türen und Tore: In der histori-
schen Küchenruine, in luftig-ho-
hen Hofscheunen, Werkstätten 
und ehemaligen Stallungen sowie 
auf Freiflächen im Wirtschaftshof 
zeigen sich rund 100 Designer und 
Handwerker. Sie präsentieren die 
unterschiedlichsten Produkte – 
von Fahrrädern, Maßanzügen und 
Carbon-Portemonnaies über Zwie-
belchutneys, Craft Beer und Gin bis 
hin zu Upcycling-Taschen sowie 
Glas- und Porzellan-Unikaten. 

„Feinwerk“ macht dabei die 
Köpfe hinter diesen Produkten 

sichtbar. Die Besucher können mit 
den Gestaltern und Schöpfern der 
echten Dinge ins Gespräch kom-
men und sich austauschen. Doch 
was sind eigentlich „echte Dinge“? 
„Es geht um Dinge, die sich durch 
gutes, zeitloses Design und hoch-
wertige Verarbeitung auszeichnen. 
Dinge, die beseelt und unverwech-

selbar sind und deren Herkunft 
nachvollziehbar ist“, erläutert die 
Organisationsleiterin der Veran-
staltung, Anja Heil.� fw 

Foto Marzena Seidel/Hess. Hausstiftung

i   �Öffnungszeiten:  5.–7. Oktober:  
Freitag, 14–19 Uhr, Samstag und  
Sonntag, 10–18 Uhr, weitere Infos  
unter www.feinwerk-markt.de

Jede Menge schöne Dinge sind auf der Feinwerk in Schloss Fasarie vom 5. bis 
7. Oktober zu entdecken

Mehr als Kirmes
Lauda-Königshofen lädt vom 14. bis 23. September zur „Fünften Jahreszeit“

Das größte Freiluftkaufhaus 
der Region öffnet am 14. 
September um 15 Uhr sei-

ne Pforten. In dieser Zeit werden 
in der Messestadt Lauda-Königs
hofen rund 200.000 Gäste erwartet. 

Auf dem etwa 40.000 Quadratmeter 
großen Festgelände sorgen mehr 
als 200 Aussteller und zehn Fahr-
geschäfte für Volksfeststimmung.  
Premiere feiert in diesem Jahr das 
Hochfahrgeschäft „Artistico“, mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 
100 km/h und bis zu 4,9 g spricht 
man zu recht vom „irren Kick mit 
dem Außenblick“. Mit dem „Break-
dance“ ist das „Kult-Karussell“ auf 
Volksfesten, auch bei uns vertreten 
und natürlich dürfen der traditi-
onelle Autoskooter „Hollywood 
Drive“ sowie der Kettenflieger nicht 
fehlen. 

Für das leibliche Wohl sorgt eine 
Vielfalt zünftiger Schmankerl, egal 
ob an einem der gastronomischen 
Marktstände auf dem Festgelände 
oder bei Festwirt Hans-Peter Küff-
ner in der Tauber-Franken-Halle.

In den Marktstraßen mit 1200 
Metern Verkaufsfront bieten 150 

Händler Nützliches, Originelles 
und Schönes feil. Das Angebot 
reicht von Spielzeug und Süß-
waren über Gewürze, Kleidung, 
Haushaltsartikel und medizinische 
Instrumente bis zu hin zu Balkon-
geländern, Öfen, Wintergärten und 
einem Messerschärfer.

Unverzichtbarer Bestandteil der 
Königshöfer Messe ist die „Aktuelle 
Gewerbe- und Industrie-Messe im 
Taubertal“, die AGIMA. In drei Aus-
stellungshalle mit einer Gesamtflä-
che von rund 3.000 Quadratmetern  
präsentieren auch in diesem Jahr 
rund 60 Aussteller der Region ihre 
Waren und Dienstleistungen. Ne-
ben den Themenbereichen Um-
welt und Erneuerbare Energien 
finden die Besucher zahlreiche 
Produkte und Informationen rund 
um das Thema Haus und Heim. 
Der Eintritt zur Messe ist frei.� skh 

                                Foto Dieter Göbel

Aktuelle Informationen rund um 
die Königshöfer Messe gibt es im 
Internet unter www.koenigshoe-
fer-messe.com oder auf der Face-
bookseite www.facebook.com/
laudakoenigshofenerleben.

garten-
träume
Wie hat sich der Mensch seine 
Gärten durch die Jahrhunderte 
erträumt? Welche Werte und 
Ideen stecken dahinter, welchen 
Nutzen hat er sich davon ver-
sprochen? Diesen und anderen 
Fragen geht die Wanderausstel-
lung „Gärten in Unterfranken 
– Mensch & Natur im Porträt“ 
nach, die der Bezirk Unterfranken 
in Kooperation mit dem Museum 
für Franken noch bis 21. Oktober 
zunächst im Museum für Fran-
ken auf der Festung Marienberg 
Würzburg präsentiert. Die gar-
tenkulturelle Vielfalt spiegelt 
sich auch in der reich bebilder-
ten Ausstellung, die sich an ein 
breites Publikum richtet, an Gar-
tenliebhaber, Naturfreunde und 
Familien.  sm
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„Wir sind Main-Spessart“
MSP-Expo in Lohr a.Main spiegelt vom 29. September bis 3. Oktober die Region

ein fest für cineasten
Dass sich gleich zehn Filmemacher vom 21. bis 23. September ein Wochenende lang in 
Lohr a.Main treffen, ist schon ein kleines Wunder. Für filmbegeisterte Unterfranken 
eine gute Gelegenheit in und um den Kulturkeller des Weinhaus Mehling - dem inzwi-
schen etablierten Veranstaltungsort des StattKinos - Filme zu schauen und Regisseure 
und Drehbuchautoren aus Berlin und Unterfranken kennenzulernen. Diese kommen 
nach Lohr um sich auszutauschen, ihre Filme  vorzustellen, und sie sind gespannt auf 
ein ehrliches Feedback. 
Neben eigenen Kurz- und Langfilmen werden sie auch Filme von Regisseuren vorstel-
len, die für ihr eigenes Schaffen wichtig sind und sie werden neue Projekte pitchen 
- der Pitch ist die kurze Vorstellung einer Filmidee mit dem Ziel, einen Partner für die 
Umsetzung zu finden. Neben den Regisseuren der Filme werden auch Drehbuchau-
toren stark vertreten sein. An diesem Wochenende werden 16 Filme in neun Vorstel-
lungen zu sehen sein. Für 20 Euro gibt es eine Dauerkarte für alles und der Eintritt für 
einzelne Vorstellungen beträgt 5 Euro. � wi
i   Weitere Infos unter www.stattkino-lohr.de

Der Landkreis Main-Spessart 
besitzt eine hohe Lebens-
qualität und Wirtschafts-

kraft. Das spiegelt alle zwei Jahre 
eindrucksvoll die MSP-EXPO auf 
dem Festplatzgelände in Lohr 
a.Main. Mal actionreich, mal ge-
mütlich und genussvoll geht es bei 
dem vielfältigen Angebotsmix aus 
Information, Unterhaltung und 
Aktionen erstmals im Herbst vom 
29. September bis 3. Oktober zu. 
Als moderne Marketingplattform 
für die regionale Wirtschaft zeigt 
die MSP-EXPO auf 12.000 Quadrat-
metern, verteilt auf acht Messehal-
len und das Freigelände, aktuelle 
Trends in den Themenbereichen 
Mobilität, Bauen und Wohnen, Ge-
sundheit, Freizeit und Genuss auf. 

Einer der neuen Höhepunkte 
wird die Pop Up Halle mit täglich 
wechselnden Angeboten sein. Am 
29. September kann man von 12 bis 
17 Uhr Schnäppchen beim ersten 
„Fashion-Bazar“ ergattern. Neues-
te Trends aus den Bereichen Mode, 
Dekoration und Lifestyle stehen 
am 30. September im Mittelpunkt. 
Darüber hinaus präsentieren sich 
der Landkreis Main-Spessart, die 
Stadt Lohr a.Main, der Markt Fram-
mersbach und die Sinngrundal-
lianz unter dem Motto „Wir sind 

Main-Spessart“ mit  ihren vielfäl-
tigen Angeboten in der zentralen 
Landkreishalle und lassen die Be-
sucher ihre Heimat vielleicht ein 
Stück weit neu entdecken.

Die MSP-EXPO bietet auch für 
Kinder und Jugendliche ein um-
fangreiches Programm mit Klet-
terwand, Bogenschießstand, Ba-
stelaktionen, Diskussionsrunden 
und jeder Menge Informationen 
zum Thema Digitalisierung in der 
Jugendarbeit. 

Das traditionelle Forstzelt ver-
wandelt sich in diesem Jahr in 
einen herrlich grünen Hain mit 
Naturfotografien, Gemälden 
und Skulpturen aus Holz sowie 
verschiedenen kunstvollen Ver-
wendungsmöglichkeiten des 
Rohstoffes. Das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten 
(ALEF) möchte Familien, Kinder 
und Nicht-Waldbesitzer für den 
Wald und dessen Bewirtschaftung 
sensibilisieren.  Auch die Kirche in 
Main-Spessart sowie Caritas und 
Diakonie sind an den fünf Tagen 
mit einem spannenden Programm 
unter anderem zu den Themen Pil-
gern und klösterliches Leben vor 
Ort.

Wer in der Zwischenzeit hungrig 
geworden ist, kann sich an einem 

Erstmals in diesem Jahr bietet 
die Pop Up Halle auf dem 
Festgelände täglich wech-
selnde Höhepunkte. So kann 
man am 1. Oktober erleben, 
wie und wo sich heute Droh-
nen bereits einsetzen lassen. 
Besucher können sich darüber 
hinaus selbst als Piloten ver-
suchen. 

Am 2. und 3. Oktober finden 
Hochzeitsfreudige im Rahmen 
einer eigenen Messe alles, 
was sie benötgen, um ihre 
Hochzeit zu einem unver-
gesslichen Erlebnis werden zu 
lassen.

der zahlreichen Genussstände am 
Mainufer mit regionalen Spezia-
litäten, exotischen Köstlichkeiten 
sowie Deftigem und Süßem für 
weitere Entdeckungen stärken. 

Die regionale Verbrauchermes-
se, die 2016 fast 32.000 Besucher 
zählte,  ist täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Ständig aktualisierte Infos 
zum Veranstaltungsangebot finden 
sich unter www.msp-expo.de   � sek

Fotos  Jörg Bumba (Drohen), Sabine Schäfer

Fränkischer Tanzabend | Konzerte | Buchvorstellung 
Erlebnisführung | Videowettbewerb

Tag der offenen Ateliers und Werkstätten 
 Mundart | Märkte | Mountainbiketour

 und weitere interessante Veranstaltungen

IN RHÖN-GRABFELD
Thema »Heimat«

KULTURAGENTUR
Rhön-Grabfeld

10. Fränkische Woche

Kulturagentur Rhön-Grabfeld · Tel.: 09771 94 675 
Infos: www.fraenkischewoche.de  |  facebook.com/KulturagenturRG

08. – 16. September 2018
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   Der Treffpunkt  

 für Freunde    
   und Familie!

29.9. – 3.10.
2018

tägl. 10-18 UhrFestplatz – 97816 Lohr a.Main


